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Die grotzen Stunden in Weimar und Reichenberg

Der Führer und Rudolf Hetz sprachen .

as . Berlin . 7 . Roo . Zwei Großkundgebungen ganz be¬
sondere Art drücken diefemr Wochenende ihren Stempel auf .
die Übernahme der Sudetendeutschen Partei in die NSDAP ,
durch den Stellvertreter des Führers Rudolf Heß in
Re ich en berg am Samstag und der Gautag des Gaues
Thüringen mit der Rede des Führers am Sonntag .
Rudolf Heg hat den Sudetendeutschen und der Welt noch ein¬
mal vor Augen geführt , wie der Führer das Sudetenland ,
das bisher ein Land des Unfriedens war , in ein Land des
Friedens verwandelt hat und wie der Führer hier aus einem
Land der Rot und des bitteren Elends ein Land der Arbeit
und des Gedeihens machen wird . Der Stellvertreter des
Führers hat zugleich aufgezeigt , wie eine solche Wendung
nicht ohne eine starke deutsche Wehrmacht , die hinter dem
Rechtsanspruch des Reiches stand , möglich war und er hat
hinzu gefugt , daß wir unsererseits aus der Kriegs¬
hetze , die in den demokratischen Staaten nicht abreißt , die
Folgerung ziehen , daß wir künftig noch besser
gewappnet sein werden .

Der Führer hat in seiner großen Weimarer Rede
diesen . Gedanken weiter ausgesponnen und hat mit aller
Schärfe mit den Kriegstreibern und - Hetzern
vom Schlage eines Churchills abgerechnet . Unter dem
ungeheuren Jubel der Zuhörer hat der Führer gar keinen
Zweifel daran gelassen , daß diese Kriegshetzer mit ihrem
Willen , das nationalsozialistische Deutschland zu vernichten ,
bei uns auf den allerhärtesten Widerstand stoßen . Das
nationalsozialistische Deutschland bedroht niemanden . Es
will niemanden angreifen , aber es ist entschlossen , sich mit
aller Energie gegen alle Angriffe zur Wehr zu setzen . Wenn
man jetzt aber , übrigens in dem gleichen Augenblick , in dem
die Engländer ihre Aufrüstung mit Hochdruck betreiben , hier
und da von einer Abrüstung redet , so hat der Führer gar
keinen Zweifel daran gelassen , daß einer solchen Abrüstung
erst einmal die Abrüstung der Kriegshetze voran¬
gehen muß .

Der Führer und auch Rudolf Heß haben in ihren Reden ,
in denen noch einmal die Grundgedanken der deutschen Wehr¬
politik und der Außenpolitik dargelegt wurden , auch auf die
llnstabilität hingewiesen , die das demokratische
Sy st em mit sich bringt . Niemand kann wissen , ob nicht nach
den parlamentarischen Spielregeln in einigen Jahren die
Kreise an das Ruder kommen , die heut « offen die Vernich¬
tung Deutschlands fordern . Wie berechtigt gerade dieser Hin¬
weis ist , zeigen die Vorgänge in Frankreich . Immer wieder
tauchen nämlich Gerüchte auf , daß starke Kräfte am
Werke sind , um die Volksfront wiederherzu -
st eklen und um Marseille , wo auf dem Parteitag der
Radikalsozialen Da lädier den Bruch mit den Kommu¬

nisten bestätigte , ungeschehen zu machen . In Paris glaubt
man allerdings , daß der bevorstehende Besuch der eng¬
lischen Staatsmänner in der französischen Hauptstadt
auch die Position Daladiers festigen und die be¬
geisterten Volksfrontfreunde zur Vorsicht veranlassen wird .
Aber auch die Treibereien in Frankreich illustrieren die

Mahnung des Führer und seines Stellvertreters , auf der Hut
zu sein . Daß man in Italien die Dinge ganz genau so be¬
urteilt wie bei uns , zeigte die letzte Rede Mussolinis .

Ausbau der türkischen Flotte .
Die Zeitung „ Chumhurjyet

" meldet , daß die türkische
Kriegsflotte eine Erweiterung erfahren soll .
Es seien bereits Bauaufträge der Kriegsmarine an e n g -
111 ch e Werften vergeben worden . Insgesamt habe die
Türkei zwei kleine Kreuzer 12 Unterseeboote und 9 Zerstörer
gestellt. Die Kreuzer sollen aus dem Aktivbestand der
britischen Flotte entnommen werden , sobald sie modernisiert
worden sind .

wt . Der Führer traf , wie wir in unserer letzten Aus¬
gabe bereits berichteten , am Samstagvormittag in Weimar
ein . Die Hauptstadt Thüringens bereitete ihm einen begei¬
sterten Empfang . Am Nachmittag besuchte Adolf Hitler das
Schloß , in dessen Hof die Ehrenstürme aller Gliederungen ,
die alte Garde des Gaues , Offiziersabordnungen der Garni¬
son und Führerabordnungen der ss -Totenkopsoerbände ange¬
treten waren . Im Festsaal des noch von Goethe mitentworfe¬
nen Schloßbaues , hatten sich zahlreiche führende Persönlich¬
keiten aus dem Gau und dem Reich eingefunden . In einer
kurzen Ansprache betonte Gauleiter und Reichsstatthalter
S a u cke l , daß sein Gau die früher einmal bestandenen Be¬
griffe von dem „ roten Thüringen

" und der „ Republik von
Weimar "

ausgelöscht habe und daß Thüringen in fanatischem
Glauben als ein T r u tz g a u des Reiches hinter dem
Führer stehe .

Am Abend wohnte der Führer der Festaufführung im
Deutschen Nationaltheater , das die Verdi -Oper „ A 't da "

gab ,
bei . Anschließend brachte ihm die Jugend Thüringens ,
9000 Führerinnen und Führer der HI . und 1000 Jungmädels
aus dem Landdienst eine ergreifende Ovation dar .

Der Sonntagvormittag stand im Zeichen des großen
Vorbeimarsches der Verbände . 40000 Mann mit
45 Standarten und 800 Fahnen zogen vorzüglich ausgerichtet in
straffer Haltung an dem Führer vorbei . Um 15 Uhr sprach
bann Adolf Hitler in der Großkundgebung auf der Thüringer
Landeskampfbahn . Seine Worte wurden immer wieder von
den : Jubel der

_ begeisterten Massen unterbrochen . Das die
Kundgebung abschließende Kampflied „ Volk ans Gewehr

"

klang wie ein Schwur , ein Gelöbnis des Gaues Thüringen ,
treu und unbeirrbar zum Führer zu stehen und nie von seiner
Seite zu weichen auf dem Marsch in die große deutsche Zu¬
kunft .

Reichenberg erlebte am Samstag eine einzigartige
Kundgebung , die in der Geschichte de5 - Sudetendeutschtums
weiterleben wird , als die Krönung eines Jahrhunderte wäh -

Bilanz des Wochenendes .

Das Echo der Fiihrerrede .
Kz . Die Rede des Führers fand in London außer¬

ordentliches Interesse , was schon dadurch zum Ausdruck koinmt ,
daß die englischen Zeitungen sie , entgegen ihren sonstigen Ge¬
pflogenheiten , am Sonntagabend durch Extrablätter
verbreiteten . Besonders hervorgehoben wird die Abfuhr , die
der Führer Churchill , Greenwood und Genossen er -
teilte . Natürlich versuchen die Zeitungen , die Gemein -
gefährlichkeit dieser Kriegshetzer abzu -
l e u g neu oder ihre Äußerungen zu beschönigen . Es ist be¬
dauerlich , daß die englische Presse diese Dinge auch weiterhin
bagatellisieren möchte . Wenn die „ Times "

darauf hinweist ,
daß England schon seit Jahren wünsche , eine , niemand aus -
schließende Verständigung mit Deutschland herbeizusühren , um
dadurch den Frieden in Europa zu sichern , so sollte man er¬
warten , daß das englische Blatt gleichzeitig energisch gegen die
Sabboteure an diesen Bemühungen vorgeht . Doch nichts der¬
artiges , muß man sich , so sagt die „ Times "

, den deutschen
Forderungen widersetzen , die man hätte erfüllen sollen , als
das Reich noch schwach war , nur weil es jetzt -nicht mehr
schwach ist ? Diejenigen , die so dächten und das fei nicht
Chamberlain , befürworteten eine kurzsichtige Politik
des Zynismus und der Furcht .

'
Chamberlains

Politik sollte weniger angegriffen werden , gerade weil sie die
Gründe der Befürchtungen klären und prüfen wolle . Alles

rcnden Kampfes . 2n den Messehallen und auf dem Messe¬
gelände der Hauptstadt des jüngsten Gaues der NSDAP . ,
waren die Gliederungen der SDP . zum letzten Male mit
ihren alten Fahnen aufmarschiert . Ein unsagbares
Glück hatte unsere sudetendeutschen Brüder erfaßt , in dem
Gedanken , nunmehr eingereiht zu werden in die große Armee
des Glaubens und der Treue , in der sich die Besten Deutsch¬
lands um den Führer geschart haben . Die Ankunft des Stell¬
vertreters des Führers Rudolf Heß löste einen Sturm der ,
Begeisterung aus , der mit erneuter Kraft auflohte als Gau¬
leiter Konrad Henlein die geschichtlichen Worte aussprach :
» Das Ziel ist erreicht . Unsere sudetendeutsche Heimat
ist für immerdar ein unlösbares Glied des Groß -
deutschen Reiches geworden und die nationalsozia¬
listische Kampfbewegung der Sudetendeutschen Partei wird
vom Stellverteter des Führers , Pg . Rudolf Heß , in die
Kampfgemeinschaft der NSDAP , übernommen .

"

Unsere Kamps Zeichen aber , hinter denen wir zum
Tag der Freiheit marschierten , die roten Fahnen der SDP .,
sie wollen wir dem deutschen Volk in treue Verwahrung geben .
Auf ihrem Tuch findet sich kein Flecken der Feigheit ,
des Verrates und der Schande . Sie werden vor
der Geschichte in Ehren bestehen , denn sie sind rein und
makellos , sie sind geweiht durch das Blut un¬
serer Toten .

"

Hierauf übergab Konrad Henlein die Fahne der Sudeten¬
deutschen Partei dem Stellvertreter des Führers .

Nach der Rede Rudolf Heß
'

klangen immer wieder die
Sprechchöre auf : „ Wir danken unserem Führer !"

Ein Fackelspalier , hinter dem sich Tausende und aber Tausende
drängten , säumte den Weg des Stellvertreters des Führers ,
von den Messehallen zu dem Hotel , in dem er abgestiegen
war . Hier fand noch im Laufe des Abends ein Empfang
statt . Gegen 23 Uhr rückten die ^ - Formationen zum Zapfen¬
streich an , der Reichenbergs großen Tag abschloß .

Abrechnung mit den Kriegshetzern
( (Eigenct Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )
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Vorbeimarsch der Kampsformationen der NSDAP .
In seinem Wage » stehend , nimmt der Führer anläßlich des Gaurages der NSDAP .
Thüringen auf dem Karlsplatz den Vorbeimarsch der Kampfgliederungen der Be¬
wegung ab . Vor dem Wagen Gauleiter Reichsstatthalter Sauckel . ( Weltbild Ä, )

Der Führer im Schloß zu Weimar .

Der Empfang der Thüringischen Staatsregierung im Schloß zu Weimar anläßlich
der Anwesenheit des Führers und Reichskanzlers in der Landeshauptstadt zur Teil -
« chm » am Gauparteitag . - ( Weltbild K .)
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schön und recht , in einem demokratischen Staat aber können

derartige gute Vorsätze , wie der Führer unt > Rudolf Hetz
in ihren Reden erwähnten , sehr schnell verfliegen .
Unser Mißtrauen ist deshalb durchaus angebracht . Und Eng¬
land sollte sich bemühen , den Leuten , die immer wieder die

Atmosphäre , in der sich das Verhältnis zwischen Berlin und
London grundlegend wandeln soll , vergiften , das Handwerk zu
legen . Auffallend ist , daß die Londoner Montagspresse die an¬

gekündigten Luftrüstungsmatznahmen mit großer
Zurückhaltung behandelt , wobei u . a . betont wird , daß die

englische .Leimatverteidigung
" keinen Anlaß zu einem neuen

Rüstungswettlauf geben und den Friedenkurs Chamberlains
nicht beeinträchtigen könne . Die „ Heimatverteidigung

"
fei

dringend notwendig , um sich für „ alle möglichen Entwicklungen
vorzubereiten

"
. Die englische Öffentlichkeit mutz sich , wenn die

Rüstungsmaßnahmen hier und da „ verkannt " werden , bei
denen bedanken , die immer wieder die autoritären Staaten
als die Adresse bezeichnen , an die die neuen Maßnahmen ge¬
richtet seien .

Auch die Pariser Morgenpresse bringt die Rede
des Führers in sehr ausführlichen Fassungen . Die ersten
Stellungnahmen zeigen , daß die Ausführungen Adolf Hitlers
zwar große Beachtung , aber nicht allzuviel Verständnis ge¬
funden haben . Wenn der „ Figaro

"
behauptet , die Rede stelle

einen Angriff gegen die Demokratien dar , so bleibt uns nur
die Feststellung übrig , daß es außerordentlich bedauerlich ist ,
wenn sich die Demokratien mit den gewerbsmäßigen Kriegs¬
hetzern und Friedensstörern identifizieren .

Die Sozialisten gegen Daladier .

Die Sitzung des Landesrates der Sozialdemokratischen
Partei Frankreichs bewies am besten die Richtigkeit der
Auffassung , die der Führer und Rudolf Heß über die Demo¬
kratien geäußert haben . Sie enthüllte die gegen die Ver¬
ständigung und den Frieden arbeitenden Kräfte , die ihre
Niederlage zwar nicht leugnen können , andererseits aber auch
deutlich zum Ausdruck bringen , daß sie ihre Chance noch nicht
verloren geben . Was gestern nicht gelang , so hoffen sie , kann

morgen vielleicht doch noch erreicht werden : der Vernichtungs¬
kampf gegen den so verhaßten Faschismus und National¬
sozialismus . Die Haltung des Landesrates war durchaus nicht
einheitlich . Neben ausgesprochenen Katastrophenpolitikern
kamen auch gemäßigtere Elemente zu Wort . Besonders stark
machte sich der ehemalige Landwirtschaftsminister M o n n e t ,
der u . a . erklärte , daß er eine „ direkte Aktion " der Arbeiter¬
klasse gegen den Kurs Daladiers nicht mißbilligen würde . Man
müsse „ die Rückkehr zur Macht

"
fordern . Leon Blum , wie auch

die meisten übrigen Redner , lehnten einen Bruch mit den
Kommunisten ab und Blum begrüßte es , daß , wie sich aus
dieser Forderung ergebe , das „ sozialdemokratische Instinkt

"

in der Partei wachgeblieben sei . Die gefaßte Entschließung ist
außerordentlich verklausuliert und durchaus theoretisch . Sie
bedeutet im ganzen , daß man den Mut zu einer Entscheidung
nicht gefunden hat . Neben einer Liebeserklärung für die
Kommunisten enthält diese Entschließung eine Kampfansage
gegen Daladier , aber keine offene Kriegserklärung . Die
Sozialdemokraten versuchen offensichtlich , den französischen
Ministerpräsidenten einzuschiichtern und durch die Ausmalung
der Gefahren die Radikalfi ^ ialisten zu ködern . Man will der
Regierung Daladier weitere Vollmachten nicht mehr gewähren
und besteht auf Einberufung der Kammer . Die Idee eines
antikommunistischen Kreuzzuges könne die Partei nicht zu -

lassen . Wenn die Volksfront gebrechen werden sollte , in dem
eine Partei sich zurückziehe , so würden die Sozialdemokraten
alles unternehmen um den Zusammenschluß der „ republikani¬

schen Energien aller Art "
aufrecht zu erhalten . Es ist kaum

anzunehmen , daß Daladier sich durch die Drohungen der

Marxisten beeinflussen lassen wird , zumal die moralische
Schwäche der sozialdemokratischen Position aus dieser

„ Sowohl - Als -Auch - Entschließung allzu deutlich zum Vorschein
kommt .

Die Wahlen in Polen .

Das polnische Regierungssystem , das man wohl als halb -
autoritär bezeichnen kann , entbehrt der starken Stütze im
Volk . Bisher gelang es nicht , die Regierungspartei , das

sogenannte „ Lager der nationalen Einigung
"

, das sich die
Durchführung des Vermächtnisses Pilsudskis zum Ziel gesetzt
hat , zur umfassenden politischen Bewegung auszubauen .
Unter der Opposition nehmen die Nationaldemo¬
kraten den ersten Platz ein . Sie versuchen mit allen
Mitteln der Demagogie und der Intrige den Pilsudski - Kurs

zu sabotieren . Sie bekämpfen vor allem den Außenminister
Beck und damit die Verständigung mit Deutsch¬
land und befürworten eine französisch orientierte Außen¬
politik . Sehr stark ist auch die Bauernpartei , deren

Führer Witos nach der Tschecho -Slowakei emigrierte . Ihre
Gegnerschaft gründet sich vor allem auf die Verhältnisse in

der Landwirtschaft , die schon verschiedentlich zu Bauern¬

unruhen geführt haben . Die polnische Opposition hat zu
den gestrigen Wühlen , wie auch bei früheren Wahlgängen ,
Stimmenthaltung proklamiert . Das Wahk -

Bedeutung der SA . - Reiterei .

Grundsteinlegung zu Deutschlands größter SA . - Reiterschule .

Hannover , 6 . Noo . Der Stabschef der SA . und Obcr -

präsident der Provinz Hannover , Viktor Lutze , legte in

Hannover den Grundstein zur größten SA .-Reiterschule

Deutschlands .

Ich bin der Auffassung , so sagte Stabschef Lutze in seiner

Rede , daß Sport nicht betrieben werden darf als Selbstzweck ,

auch nicht , um Siegerlorbeeren oder Goldmedaillen heimzu -

bringen , sondern als vorbereitende Übungen f u r

den eigentlichen Wehrsport .

Wenn heute die SA .- Reiterei 80 v . H . des autzermili -

tärischen deutschen Pferdesportes umfaßt , wenn wir in 1h

Jahren von ungefähr 2600 Reiterscheinen auf 29 o00 pro -oahr

gestiegen sind , bann glaube ich , werden Sie meinen Stolz ver¬

stehen . Mit 1447 ersten Siegen , mit 1331 zweiten , 1083 dritten

und 2023 weiteren Preisen der SA .-Reiterei tm Jahre 1937

bis Oktober 1938 glaube ich von Leistungen sprechen , vor

allem , wenn man dabei bedenkt , mit welchen geringen Mitteln

an Pferden und an Geld dies geschafft wurde . Besonders

freut es mich , daß bei diesen Siegen sehr viele Biannschafts -

kämpfe sind . Alles in allem also eine Entwicklung , wie sie

günstiger in der kurzen Zeit kaum sein kann und dw aus¬

schließlich dem Tiere und damit letzten Endes der

Landesverteidigung zugute kommt .

ergebnis ist nach den ersten vorliegenden Meldungen sehr
unterschiedlich . In Warschau machten 64 .3 v . H . von ihrem
Wahlrecht Gebrauch . Trotz des energischen Eingreifens der

Regierung , die verschiedentlich zu Massenverhaftungen oppo¬
sitioneller Politiker schritt , blieb die Wahlbeteiligung
in einzelnen Bezirken sehr niedrig . In Posen
haben nur etwa 50 Prozent der Stimmberechtigten gewählt ,
in der Krakauer Woiwodschaft nur 45 Prozent . In den

tschechischen Grenzgebieten jedoch wurde hundertprozentig ge¬
wählt , was als die Zustimmung zu der von Erfolg gekrönten

Außenpolitik Becks gewertet werden mutz . Die endgültigen

Ergebnisse stehen bisher noch aus .

Der Einmarsch der Honved -Truppen .

Am Samstagabend hatten die ungarischen Truppen die

für den ersten Tag vorgesehene Linie erreicht . Am Sonntag
begann der Vormarsch im ganzen Donauabschnitt . Reichs¬
verweser von Horthy besuchte die befreite Stadt Koma -

r o n und bezeichnete in einer Rede diesen Tag als das lang¬
ersehnte Sieqesfest der gerechten Sache Un¬

garns . Ich habe , so schloß er seine Ansprache , nie aufgehört
an diesen Sieg fanatisch und unerschütterlich zu glauben . Vor
dem Staatsakt empfing der ungarische Ministerpräsident
Jmredy die deutsche Presse , wobei er in aufrichtiger Ver¬

ehrung und innigem Dank des Führers gedachte .

Die Neuordnung Ostasiens .

In einer halbamtlichen Erklärung der Domei wird eine

I n t e r p r c t a t i o n des Begriffes „ Neuordnung Ostasiens
"

gegeben . Zunächst , so heißt es darin , werde die japanische

Diplomatie alle internationalen Verträge , einschließlich des

Neunmächtepaktes , die den Fernen Osten auf den

Stand einer Kolonie herab drückten , überprüfen .

Für uns Deutsche sind die Bemühungen Japans , den Paria -

stempel endgültig auszulöschen , durchaus , verständlich . Der

Führer hat bereits vor längerer Zeit erklärt , daß die großen
Kulturreiche Japan und China für uns aus dem Krers der

kolonialen Völker ausfcheiden . Die Zeit , da der englische

Imperialismus diese Nationen als Objekt händlerischer Aus¬

beutung betrachten konnte , ist , wie die japanische , Erklärung

neuerdings zeigt , endgültig vorüber . Solange politische Ein¬

flüsse dritter Staaten , so führt ,
Domei weiter aus , noch wirk¬

sam seien , sei eine friedliche Lösung des Fernostkonfliktes un¬

möglich . Sie könne nur durch Zusammenschluß und Zusam¬
menarbeit zwischen China , Mandschukuo und , Japan „erreicht
werden . Wie nätifl aber diese friedliche Lösung wäre , wie

wünschenswert im Sinne der Menschlichkeit , zeigen am besten
die ungeheuren Opfer , die der Krieg in China fordert . Nach
den Mitteilungen des japanischen Hauptquartiers find in

den letzten drei Monaten rund 120 000

Chinesen gefallen .

Hubertusfeier der Jager chast .

Die Strecke für das Winterhilfswerk .

Braunschweig , 7 . Noo . Der in prächtigem Herbftschmuck

prangende Hainberg , der schon zur traditionellen Strecke

der alljährlichen Hubertusfeiern der deutschen Jägerschaft ge¬
worden ist , stand auch am Sonntag im Zeichen der deutschen

Jäger . Pünktlich um 11 Uhr nahm die Feier ihren Anfang .

Pleßhornbläser der Forstbeamtenschast unb des Säger «

Die Taufe Edda Görings .
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3ä K -ttiuhall fand , wie bereits gemeldet , die Taufe Edda Görings im Verwandtenkreis der Familie Göring durch
den Reichsbischof Müller statt . Unser Bild zeigt das Elternpaar mit dem Täufling und dem Führer , der als

Xaufpde an der Feier teilnahm . ( Heinrich Hoffmann , K .)

Die neue SS . - Dienstauszeichnung .

( Weltbild , K .)

Die endgültige Gestaltung der A -Dienstauszeichrmng ist

jetzt durch Verordnung des Führers testgelegt worden , nach¬
dem die Einführung grundsätzlich bereits am 30 . Januar ver¬
kündet worden war . Die ff - Dienstauszeichnung wird in vier

Stufen verliehen , und zwar für Unterführer und Männer

beim Ausscheiden nach vierjähriger einwandfreier treuer

Dienstleistung die 4 . Stufe , für Führer , Unterführer und

Männer nach achtjähriger Dienstleistung die 3 . Stufe , nach

zwölfjähriger Dienstleistung die 2 . Stufe und nach 25jahriger
Dienstleistung die 1 . Stufe .

Alle vier Stufen werden am kornblumenblauen Band auf
der linken Brustseite im Knopfloch oder an der Ordensschnalle
getragen . Das Band der Stufe 1 und 2 trägt eingewebt die

Sigrunen .

bataillons Goslar begrüßten mit ihren hellen Klängen den

Staatssekretär und Eeneralforstmeister Alpers , der als Eau -

jägermeister des Jagdgaues Braunschweig in Begleitung des

Ministerpräsidenten Kkagges sowie höheren . Beamten des

Reichsforstamtes erschien . Wie auf allen Lebensgebieten un¬

seres Volkes , so führte Alvers ans , so hat sich auch auf dem

Gebiet der Jagd eine Ordnung vollzogen , die vielleicht die

Besten unter den Jägern einmal als Wunschbild sich im Geiste

hingesellten , die aber beispiellos ist und von niemand vorher¬

gesehen werden konnte . Die Großzügigkeit unserer Jagdgesetz -

gebung , die in der ganzen Welt anerkannt wird , ist allein die

Gesetzgebung des Reichsjägermeisters Hermann Göring .
Deshalb gilt unser Dank ihm .

Am Sonntagabend wurde in Braunschweig auf dem

Burgplatz im Rahmen einer schlichten Feierstunde die Strecke
der Braunschweiger Jägerschaft dem WHW . übergeben .

Bedrohliche Zahlen .

Rückläufige Bevölkerungsbewegung in Frankreich hält an .

Paris , 7 . Noo . Nach einer Übersicht des Statistischen

Amtes für die Bevölkerungsbewegung in Frankreich i m

ersten Halbjahrdes Jahres 1938 sind etwa 1300 Ehe¬

schließungen weniger zu verzeichnen als in dem

gleichen Zeitraum des Vorjahres . Der Eeburtenunter -

schußdauertan . Die Zeit von April bis Juni 1938 weist

1900 Lebendgeburten weniger auf als die gleichen Monate im

Jahre 1937 . Die Zahlen der Eheschließungen und Lebend¬

geburten sind im Jahre 1938 bisher niedriger als in

allen Vorjahren seit 1920 . Während im ersten

Halbjahr des Jahres 1937 die Zahl der Todesfälle die der Ge¬

burten um 17 200 überstieg , betrug die entsprechende Ziffer für

das Jahr 1938 43 400 . ________

Vom spanischen Kriegsschauplatz .

Wieder ein roter Dampfer in der Nordsee aufgebracht .

wt . Die nationalspanischen Truppen haben ,
wie der Heeresbericht vorn Sonntag mitteilt , an der
Ebro - Front neue Erfolge errungen . Bei dem Dorf
Benisanet wurde wiederum eine der Brücken über
den Fluß genommen . Sn der vergangenen
Woche wurden 61 rote Flieger im Luftkampf ab -

geschossen . Die nationale Luftwaffe führte zahlreiche

Flüge durch , bei denen über 1000 Tonnen Bomben abge -

worzen wurden . Sn der Nordsee wurde derrotspanische
Dampfer „ Rio Mira " von einem nationalen Hilfs¬
kreuzer aufgebracht und durch ein Brisenkommando in den

Hafen von Emden gefahren , wo der Betriebsstoff
ergänzt werden soll .

Der neue französische Botschafter in Rom , Franqois -

Poncet , ist am Samstagabend nach Italien abge¬
reift . Am Bahnhof hatten sich zahlreiche politische Persön¬
lichkeiten und Vertreter des diplomatischen Korps eingefun¬
den , um Franeois - Poncet zu begleiten , darunter der deutsche
Botschafter Graf Welczek , der englische Botschafter Sir
Eric Phipps und der französische Botschafter in Berlin ,
Eoulonbre .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Kunz .

Verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und
Unterhaltung : Dr . Heinrich Reichert (erkrankt ), Stellvertreter : Fritz Günther ;
für Stadtnachrichten und wirtschaftsteil : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinz «

Nachrichten und den Sportteil : Heinz Lenhardt ;
für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;

für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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Die ersten Soldaten der Wett

Nationalsozialismus unser Lebensgesetz

sprach nehmen . ( Erneute Jubelstürmc branden zum Führer
empor .)

Das mühten gerade die demokratischen Staaten begreifen
und verstehen , denn sie reden ja dauernd von Eleichberech -
trgung , wenn sie von den Rechten der kleinen Völker
sprechen , wie können sie dann empört sein , wenn auch ein
großes Volk das gleiche Recht beansprucht ! Der Sicherung
und der Garantierung dieses Rechtsanspruches dient unsere
nationalsozialistische Wehrmacht ! ( Wieder brausen die

Heilrufe minutenlang empor .)

Der Weg zum Erfolg .

In diesem Sinne habe ich auch außenpolitisch eine Um¬
stellung vorgenommen und mich jenen Staaten genähert , die
ähnlich wie wir gezwungen waren , sich für ihr Recht einzusetzen .
Wenn ich heute die Ergebnisse unseres Handelns überprüfe ,
dann kann ich sagen : Urteilt alle selbst , ob wir nicht wirklich
Ungeheures mit diesen Prinzipien erreicht haben ! ( Ein unge¬
heurer Jubelsturm bricht los , der sich in lanaanhaltende Sprech¬
chöre wandelt : „ Wir danken unserem Führer !" Erst nach
Minuten ebbt die Begeisterung der Maffen wieder zurück .)

Wir wollen aber gerade deshalb nie vergessen , was uns
diese Erfolge möglich gemacht hat . Wenn heute gewiss « aus¬
ländische Zeitungen schreiben : „ Das hättet ihr doch alles auf
dem Verhandlungswege erreichen können !" — so wissen
wir sehr wohl , daß ja das Deutschland vor uns nichts anderes
tat als andauernd zu verhandeln .

Fünfzehn Jahre lang haben sie nur verhandelt und
haben dabei alles verloren . Ich bin ebenfalls bereit , zu ver¬
bandeln , aber ich lasse keinen Zweifel darüber : das deutsche
Recht lasse ich weder aus dem Verhandlungswege noch auf
irgendeinem anderen für Deutschland kürzen ! ( Ein neuer
Begeisterungssturm reiht die Massen hin . die immer wieder
mit tosenden Heilrufen dem Führer zujubeln .)

Vergiß nie . deutsches Volk , wem du deine Erfolge ver¬
dankst , Welcher Bewegung , welchen Gedanken und
welchen Prinzivien ! Und zweitens : Sei immer vor¬
sichtig . sei stets aus der Hut ! Es ist sehr schön , von
internationalem Frieden und internationaler Abrüstung
zu reden , allein ich bin gegenüber einer Abrüstung der
Waffen mihtrauisch , so lange man nicht einmal den Geist
abrüstet ! ( Stürmisch stimmen die Zehntausende dem

Führer zu . )
Es hat sich in der Welt die seltsame Eevflogenheit

herausgebildet , die Völker in sogenannte autoritäre ,
d . h . diszivlinierte Staaten und in demokratische
Staaten einzuteilen . In den autoritären , d . h . in den diszi -
olinierten Staaten ist es selbstverständlich , dah man fremde
Völker nicht verleumdet , nicht über sie lügt und nicht zum
Kriege hetzt ! Aber die demokratischen Staaten sind eben
„ demokratisch

"
, d . h . dort darf dies alles geschehen ! ( Die

Maffen geben mit emvörten Zurufen ihrer Entrüstung Aus¬
druck .) In den autoritären Ländern ist eine Kriegshetze
natürlich unstatthaft , denn ihre Regierungen sind ja ver -
vflichtet , dafür zu sorgen , dah es keine Kriegshetze gibt . In
den Demokratien aber haben die Regierungen nur eine
Pflicht : die Demokratie aufrechtzuerhalten , d . b . die Freiheit ,
wenn notwendig auch zum Kriege Hetzen zu dürfen ! ( Wieder
brechen die Zehntausend « in stürmische Rufe des Abscheus
und der Entrüstung aus . )

An die Adresse der Kriegshetzer .

Ich habe kürzlich drei dieser internationalen Kriegshetzer
bei Namen genannt . Sie haben sich betroffen gefühlt , aber
nicht etwa nach der grundsätzlichen Seite hin , nein , nur des¬
halb . weil ich es wagte , sie beim Namen zu nennen . Herr
Churchill bat offen erklärt , er sei der Meinung , dah man das
heutige Regime in Deutschland beseitigen müffe unter Zu¬
hilfenahme innerer deutscher Kräfte , die ihm dankbar dafür
zur Verfügung stehen würden . ( Stürmische minutenlange
Pfuirufe . )

Wenn Herr Churchill weniger mit Emigranten¬
kreisen , d . h . mir ansgebaltenen , vom Ausland bezahlten
Landesverrätern verkehren würde , sondern mit Deut¬
schen , dann würde er den ganzen Wahnsinn und die
Dummheit seines Geredes einsehen . Ich kann diesem
Herrn , der auf dem Monde zu leben scheint , nur eines
oerffchern : Eine solche Kraft , die ffch ncgen das heutige
Regime wenden könnte , gibt es in Dentschland nicht !
In Deutschland gibt es nur eine Kraft , die Kraft der
dentzchen Nation , in Führung und Gefolgschaft , in Wehr
und Warfen . ( Brausender Beifall brandet zum Führer
empor , immer wieder danken die Maffen mit jubelnden

Heilrusen dem Führer für seine Worte . )
Ich will diesen Herren gar nicht bestreiten , dah wir

natürlich kein Recht haben , etwa zu verlangen , dah die
anderen Völker ihre Verfaffung ändern . Ich habe aber als
Führer der Deutschen die Pflicht , diese Verfassungen und die
Möglichkeiten , die sich aus ihnen ergeben , zu berücksichtigen .
Wenn vor einigen Tagen der Stellvertreter des englischen
Oppositionsführers im Unterhaus erklärte , er mache kein

Rudolf Heh in Reichenberg .

3 » Beginn seiner Rede in Reichenberg spricht Rudolf
Heß von der Blutfahne der Nationalsozia¬
listischen Bewegung , die der Führer zu dieser denk¬
würdigen Stunde entsandt hat . Angesichts der Fahne , die an
die Opfer mahnt , die für Eroßdeutschland fielen , gedenkt
Rudokf Heß mit ernsten Worten vor allem der Toten des
Sudetenlandes , die in jahrhundertelangem Kampf für
ihr Volkstum ihr Leben ließen . Aller dieser Opfer gedenkt
in dieser feierlichen Stunde das geeinte deutsche Volk in tief¬
ster Liebe und heißer Dankbarkeit .

Um das Recht der Deutschen auf diesem Boden , so führte
Rudolf Heß u . a . aus , ist Jahrhunderte gekämpft worden , bis
in unseren Tagen der Lieg des Rechtes erftritten wurde . Daß
der Kampf über Jahrhunderte geführt werden konnte , ist der
Zähigkeit und dem Opfermut der Sudeten¬
deutschen zu danken .

Dah er aber nun endlich seine Entscheidung sand
zugunsten sudetendeutschen Rechts , das ist allein dem
Führer zu danken . Rur durch ihn wurden die Vors -

aussetzuagen geschasfen , die den siegreichen Ausgang des

Kampfes ermöglichten . Hätte er nicht das deutsche Volk
geeint , hätte er es nicht stark gemacht , hätte er es nicht
fähig gemacht zum letzten Einsatz , — alles Durchhalten
und alles heldenhafte Ringen der Sudetendeutschen hätte

nicht zum ersehnten Ziele geführt .

Hinter euer Recht trat eine Macht .

Auch hinter eurem Kampf , meine suLetendeutschen Volks¬

genossen . so ruft der Stellvertreter » es Führers bewegt aus ,
stand ein Glaub « : Der Glaube an euer Recht ! Euer Recht
war das Recht auf Selbstbestimmung , das die Ver¬
treter großer Staaten Ende des Krieges als ein Grundrecht

proklamierten . Nicht wir , die Deutschen — das möge man

noch nicht vergeffen , haben dieses Recht auf Selbstbestimmung
in die Welt hinausgeschrieen . Das taten die andern , das
taten die gleichen , die euch ebenso wie den Österreichern in
dem Augenblick das Recht verweigerten , als es wirklich ge¬
fordert wurde . Als am 4 . März 1919 ihr Sudetendeutjche in

friedlicher Demonstration euer Recht forderten , da war das

fürchterliche Blutbad in Eger und Kaaden , in Aussig , Arnau
und Sternberg die Antwort , 54 Erschossene die Opfer unter
den Sudetendeutschen . Die Erfinder des Selbstbestimmungs¬
rechtes der Völker aber sahen zu .

Und euer weiteres Schicksal : Alle die euch Sudeten¬

deutschen gemachten Versprechungen , die dann gebrochen wur¬
den , sie waren . nur ein laufender Beweis dafür , daß ihr be¬

handelt wußtet nach dem Motto : Gewalt vor Recht . Was

half es dem einzelnen Sudetendeutschen , daß er sich auf Ab¬

machungen und Zusagen berufen konnte , wenn als Antwort

ihm ein Knüppel über den Kopf geschlagen wurde ? Ihr
ward im Recht , aber die Macht hatten die an¬
deren , die von ihrer Macht rücksichtslos Gebrauch machten
und über euer Recht lachten .

Unsere Waffen und unsere Entschlossenheit .

Erst als hinter euer Recht eine Macht trat , die

stärker war als die Gewalt der anderen — wohlgemerkt
unter Einrechnung derer , die zu uns standen — , stärker
war als die Gewalt eurer Unterdrücker und all ihrer bis¬

herigen Helfer dazu , da erst wurde euer Recht respektiert .

Rudolf Heß erinnerte hier daran , daß das deutsche Volk
für den Glauben an eine freiwillige Erfüllung der gegebenen
Versprechungen durch die anderen Staaten bitteres Schulgeld
bezckhlen mußte .

„ Der Führe r "
, so erklärte Rudolf Heß unter dem

tosenden Jubel der Maffen , „ aber zog die Lchre . Er rüstet »

Der Wortlaut der Führer - Rede .

In seiner Rede bei der Großkundgebung in Weimar
erinnerte der Führer zunächst an den

'
zweiten Reichs¬

parteitag in den Mauern dieser Stadt .
Man kann vielleicht , so führt « er aus , von einem

Wunder sprechen , wenn man sich diese Entwicklung vor
Augen hält . Alle die alten Parteigenoffen , die diesen ge¬
waltigen Aufstieg miterlebten , können nur mit Rührung
zurückdenken an diese Zeiten und an das , was sich seitdem
Großes ereignete . Was uns aber jetzt zurllckblickend fast wie
ein Wunder erscheint , ist nichts anderes als der Lohn für
eine unermeßliche und unermüdliche Arbeit !

Denn das können wir Nationalsozialisten wohl vor der
deutschen Geschichte behaupten : Noch niemals ist inbrünstiger ,
mit mehr Arbeit und auch mehr Opfern um das deutsche
Volk gerungen worden , als in dieser Zeit des Kampfes
unserer Bewegung um den deutschen Menschen ! Nunmehr
haben wir dafür von der Vorsehung den Lohn bekommen ,
genau so wie einst das Deutschland des Jahres 1918 seinen
Lohn erhielt ! Damals wurde es jener Segnungen teilhaftig ,
die wir unter dem Sammelbegriff „ Demokratie "

verstehen !
Das Deutschland von damals hat sich angeklammert an die
Hoffnung , die vielleicht am stärksten jener Amerikaner aus¬
sprach , der uns einen Frieden zusicherte in dem es weder
Besiegte noch Sieger geben sollte . Nachdem das deutsche Volk
im Glauben an diese Theorien die Waffen niedergelegt hatte ,
wurde es belehrt , daß Demokratie in der Praxis etwas
anderes ist als in der Theorie !

Wenn heute manchmal Parlamentarier oder Polittker
in fremden Ländern zu behaupten wagen , Deutschland hätte
seine Verträge nicht gehalten , dann können wir diesen
Männern nur zur Antwort geben :

Der größte Vertragsbruch aller Zeiten ist am deutschen
Volk verübt worden . Alles , was man Deutschland in
jenen 14 Punkten zugesichert hatte und aus Grund deren
dann die deutschen Waffen niedergelegt wurden , ist nach¬

her gebrochen worden .
1932 stand nun Deutschland vor dem endgültigen Zusammen¬
bruch . Das Deutsche Reich und Volk , sie schienen verloren .
Dann aber kam die deutsche Wiederauferstehung !

Die Umwandlung des Glaubens .

Sie begann mit einer Umwandlung des Glaubens .
Während alle deutschen Parteien vor uns an Kräfte und
Ideale glaubten , die außerhalb des Reiches und unseres
Volkes lagen , haben wir Nationalsozialisten unentwegt den
Glauben an unser eigenes Volk gefördert , ausgehend von der

ewig gültigen Parole , daß Gatt nur denen hilft , die bereit
und entschlossen sind , sich selbst zu helfen ! ( Stürmische Heil -

rufc brausen zum Führer empor . )
Wir haben an die Stelle all jener internationalen

Faktoren — Demokratie , Völkergewissen , Weltgewissen ,
Völkerbund usw . — einen einzigen Faktor gestellt : Unser
eigenes Volk !

Dieses Volk aber mußte ganz von seiner Zersplitterung
und Zerrissenheit befreit werden . So entstand die

Nationalsozialistische Partei mit dem Befehl und
der Aufgabe , dieses Sammelsurium politischer Verbände zu
beseitigen und an ihre Stelle eine einzige Macht zu setzen :
die Macht einer Bewegung !

Die NSDAP , wurde damit zur Trägerin der deutschen
Volksgemeinschaft . Wir alle waren uns darüber im klaren ,

daß eine wahre Volksgemeinschaft nicht von heute auf

morgen , nicht durch Theorien oder Programme erzielt wird ,
sondern daß viele Jahrzehnte hindurch , ja vielleicht immer

und für alle Zeiten der einzelne Mensch für die Volks¬

gemeinschaft erzogen werden muß . Diese Erziehungsarbeit
haben wir seit der Gründung der Partei und besonders seit
der llbernahme der Macht durchgesührt .

Aber nichts ist vollkommen auf dieser Welt , und kein

Erfolg kann als endgültig befriedigend empfunden werden .

Daher wollen wir auch heute nicht etwa behaupten , das

Erreichte sei schon das gewollte Ideal an sich . Uns ichwebt

ein Ideal vor , und ihm entsprechend erziehen wir die deut¬

schen Menschen , Generation um Generation . So wird der

Nationalsozialismus immer mehr von einem politischen
Bekenntnis zu einer wirklichen Volkserziehung
werden !

Die neue Führungsauslese .

L' ls neuere Aufgabe war der Bewegung die Gestaltung

einer > euen Führungsauslese unb die Heranbildung
einer neuen Führung gestellt .

Nur ein Bffuder kann heute « och bestreiten , daß die

politische Führung der deutschen Nation jetzt innen und

außen anders ist als etwa vor fünf , zehn , oder zwanzig

Jahren . ( Brausender Beifall und stürmische Heilruff be¬

kräftigen diese Worte des Führers . ) Die Regenschirm -

typen unserer bürgerliche » früheren Parteienwett find

ausgelöscht und kehren niemals wieder ! ( Wieder bricht

jubelnder Beifall minutenlang los ) .

Ich kann den wenigen , die vielleicht doch mit einer Trän ?

im Äuge darauf zurückblicken sollten , nur eines versichern :

Diese Bewegung hat ihre heutige Führung aus einem harten

Kampf heraus erhalten , die Führung der Zukunft aber , die

wir heute großziehen , schaut noch ganz anders aus ! ( Begeistert

jubeln die Zehntausende dem Führer zu . ) Das wird ein Korps

härtester Entschlossenheit und rücksichtslosester Tatkraft sein ,

sodaß man sich in 30 , 40 oder 50 Jahren gar nicht mehr wird

vorstellen können , daß es einmal anders gewesen war . Du

Partei ist der Garant dieser Führung unseres Volkes !

Unsere Wehrmacht .

Das Dritte aber , das wir uns schufen , ist die neue Wehr¬

macht . Ich habe vom ersten Tage au einen Grundsatz aufgestellt :

Der Deutsche ist entweder der erste Soldat der Welt , oder

er ist überhaupt keiner . ( Dies Wort des Führers löst bei

den Zehntausenden brausende Heilrufe und immer erneute

Beifallsstürme aus . ) Keine Soldaten können wir nicht

sein und wollen wir nicht sein . Daher werden wir nur

die ersten sein ! ( Hier bereiten die Massen dem Führer
eine minutenlange Ovation .)

Als friedliebender Mann habe ich mich bemüht dem

deutschen Volk jene Wehr und Waffen nunmehr zu schaffen ,

die auch andere zum Frieden zu überzeugen geeignet sind .

( Abermals bricht stärkster Beifall los .) Es gibt nun allerdings

Leute , die den Igel beschimpfen , weil er Stacheln wt . tote

brauchen freilich nur diesem Tier seine Ruhe zu lassen ! Es

hat noch kein Igel angegriffen , es sei denn , er wmcde selbst be¬

droht . Das möchten auch wir uns vornehmen ! Man soll uns

nicht zu nahe treten . Wir wünschen nichts anderes als unsere

Ruhe , unsere Arbeitsmöglichkeit und Lebensrecht für unser
Volk , das gleiche Recht , das auch die anderen für sich tn An¬

Hehl daraus , daß er es begrüßen würde , wenn Deutschland
und Italien vernichtet würden , dann kann ich natürlich nicht
verhindern , daß dieser Mann vielleicht auf Grund der demo¬
kratischen Spielregeln mit seiner Partei tatsächlich in ein
ober zwei Jahren zur Regierung kommt .

Aber das tann ich versichern : Ich werde verhindern , daß
er Deutschland vernichtet ! Und genau so wie ich über¬
zeugt bin , daß das deutsche Volk dafür sorgen wird , daß
die Pläne dieser Herren in bezug auf Deutschland nie
gelingen , genau so wird auch das faschistische Italien ,

das weiß ich , für sich sorgen !

Ich glaube , daß für uns alle diese internationalen
Hoffnungen nur eine Lehre fein können , fest zusammen -
z u st e h e n und fest zu unseren Freunden zu rücken . Je
mehr wir in Deutschland selbst eine einzige Gemeinschaft
bilden , um so geringer werden die Aussichten dieser Kriegs¬
hetzer sein , und je enger wir uns besonders mit dem Staat
zusammenschließen , der sich in gleicher Lage befindet wie wir ,
mit Italien , um so mehr wird ihnen die Lust vergehen , mit
uns anzubinden !

Deutschland ist größer geworden .

Wenn wir das Jahr 1938 heute noch einmal im Geiste
an uns vorüberziehen lassen , bann kann es uns nur mit
tiefstem Stolz unb mit größter Freube erfüllen . Deutschlanb
ist größer geworden auf dem natürlichsten unb auf bem
moralisch unanfechtbarsten Wege , den es gibt !

Millionen vyn Volksgenoffen , deren einzige Sehnsucht
und einziges Ziel es war , zu Deutschland zurückkehren zu
können , sind nun in unsere Gemeinschaft eingerückt ! Sie
werden das Reich nunmehr mittragen helfen und ihm als
treue Glieder dienen , weil sie selbst am besten erkennen
konnten , was es heißt , abgesprengt unb verlassen zu fein .

Dieses Jahr ist aber für uns auch ein Jahr großer Ver¬

pflichtungen : Wir müffen aus ihm bie Erkenntnis und den
Entschluß gewinnen , den erfolgreichen Weg niemals mehr
zu verlassen ! ( Jubelnd stimmen die Maffen dem Führer zu .)
Wenn die andere Welt von Abrüstung spricht , bann sinb auch
wir bazu bereit , aber unter einer Bedingung : daß e r ft
bie Kriegshetze abgerüstet wirb ! Solange die
anderen aber von Abrüstung nur reden , die Kriegshetze aber
infam weiterbetreiben , nehmen wir an , daß sie uns nur
unsere Waffen stehlen wollen , um uns noch einmal bas

Schicksal von 1918/19 zu bereiten . ( Donnernd bricht bem

Führer ein Jubelsturm sondergleichen entgegen , in den sich
Heiterkeit unb Freube über diesen Satz des Führers mischen .
Minutenlang brausen die Heilrufe einer stürmischen
Huldigung zum Führer empor . ) Da aber kann ich den
Herren Churchill und Eenoffen nur eines sagen : Das gibt
es nur einmal , und das kehrt nicht wieder !
( Bei diesem Wort des Führers erhebt sich ein Begeisterungs¬
sturm von ungeheuerem Ausmaß . Die Zehntausende rufen
unb jubeln , sie vereinen sich zu einer nicht enbenmottenben
braufenben Huldigung für den Führer , der erst nach langer
Zeit weiterzusprechen vermag .)

Das deutsche Volk hat sich bewährt .

Ich habe meinen Weg Begonnen mit einem unbändigen
Glauben an das deutsche Volk . Was anders hätte uns denn
damals vor der Verzweiflung zurückhalten können ? Ich
glaubte an das deutsche Volk,

'
an seine inneren Werte und

damit auch an seine Zukunft .

Heute ist dieser Glaube wunderbar gerechtfertigt . Er
hat in diesem letzten Jahr nur noch eine weitere

Stärkung erfahren . Wie hat sich unser Volk in diesen
fünf , sechs Jahren bewährt ! Wie ist nicht alles das in

Erfüllung gegangen , was ich Jahr um Jahr prophezeite ,
und was wir alle endlich erwarteten .

Wie hat sich nicht in diesen letzten Wochen und Monaten

unser Volk so ganz wunderbar benommen . Ihr könnt es mir
glauben , meine Volksgenoffen , ich bin ja so stolz und glück¬
lich , daß ich euer Führer sein darf . ( Stürmischer Beifall .)

Gerade in diesen letzten Woche » hat unser deutsches
Volk ein ebenso herrliches Bild harter Ent¬
schlossenheit gezeigt , wie ich es in seinen
schwerste » Belastungszeiten im Kriege kennengelernt
habe : Keine Nervosität , keine Hast , keine Unsicherheit ,
teilte Verzweislungsstimmung , sondern Zuversicht und

treueste Gefolgschaft . Jeder einzelne Mann und jede
einzelne Frau hat es gewußt , daß das Schicksal vielleicht
auch den letzten Einsatz von uns hätte fordern können .

Dieser Geschlossenheit und dieser Ruhe ist es

zu verdanken , wenn dieser letzte Einsatz uns erspart blieb !
Das Schicksal hat uns nicht in die Schranken gefordert , weil

es uns stark wußte ! Das wollen wir als Lehre mitnehmen
für alle Zukunft !

Dann kann unserem geliebten Deutschland nichts zu¬
stoßen , jetzt unb bis in alle Ewigkeit . Deutschland — Sieg -

heil !
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mit einer Schnelligkeit , wie es niemand für möa -
kich gehalten hätte .

Wie wir ausgerüstet haben , das wissen nicht nur wir
Deutschen , sondern vielleicht besser noch mancher draußen , der
uns nicht liebt , ganz besonders seit wir ausgerüstet haben ,eben weil wir stark genug geworden find , unser Recht zu ver¬
teidigen .

Montag , 7 . November 1938 .

Als der Führer sich die Macht geschaffen hat und be¬
sonders seit der Führer die Entschlossenheit des
deutschen Volkes geweckt hat , seine Macht hinter das .
Recht zu stellen — da wird Deutschland sein Recht zugebilligt !
Und es wird euch Sudetendeutschen ebenso euer Recht zu¬
gebilligt , denn euer Recht ist unser Recht .

Die Niederlage der Kriegstreiber .
Eure Eingliederung in das Reich und die Eingliederung

der Ostmark in das größere Deutschland , beides waren Taten
die einen natürlichen Rechtszu stand schufen , weil sie
begangenes Unrecht wieder gutmachten . Es war eine Wieder¬
gutmachung von begangenem Unrecht im größten Stile . Aber
diese wäre niemals geschehen , wenn das Reich Adolf Hitlers
nicht Macht und Entschlossenheit genug hätte , der Gewalt des
Unrechtes tue Kraft des Rechtes entgegenzusetzen . Wir wissen ,
daß es noch immer Männer in anderen Staaten gibt die
lieber surchtbaren neuen Wkkerkrieg entfesselt hätten mit
vielleicht neuerlich Millionen Toten auf allen Seiten , als daß
ste zugegeben hätten , daß euch euer Recht werde ! Wie haben
ßc geschrieen , als der Führer für euer Recht eintrat ! Wie
haben sie sich aufgemandelt , die Bene schs und die Finkelsteins ,die Churchills und die Edens ! Diesmal ist ihnen ihr Äiel
nicht geglückt .

Sn dem Augenblick , da der Führer im Berliner Sport -
vala -st das Problem auf die einfache Formel brachte : „ Dort
itehtHerr Benesch , und hier stehe ich ! da war für
uns Nationalsozialisten die Entscheidung gefallen . Da war
aber auch für die berufsmäßigen Kriegstreiber der Gegenseite
das ernste Spiel moralisch schon verloren .

Wo ist Herr Vene sch heute ? Herr Benesch wird eine
amerikanische Zuhörerschaft als llniversitätsprofessor darüber
bekehren , was er für eine Demokratie hält ! Was macht Herr
Stalin ? Ausnahmsweise wagt er sich eiitmal in ein
Theater um zu zeigen , daß er überhaupt noch da ist . Herr
Finkel >t ei n „müht sich , den Kopf noch oben zu behalten . Herr
Churchill läßt sich zur Abwechslung nicht für Zeitungs¬
artikel , sondern für Rundfunkansprachen honorieren und be¬
zieht dafür von aufrechten Männern seines eigenen Volkes
moralische Ohrseigen .

„ Im Parlamentarismus ändert sich
manches schnell .

"

Ja meine Volksgenossen , das sind die Männer , die die
Welt mit Kriegslärm erschütterten . Hoffentlich er¬
holen sie sich von ihrer Enttäuschung , daß diesmal die
Vernunft über ihre Niedertracht gesiegt hat , nie wieder .
Mer verlassen können wir uns nicht darauf . 5m Parla¬

mentarismus ändert sich manches schnell .
Wir haben gerade in der letzten Zeit feststellen können ,

wieviele parlamentarische Kämpfer gegen das Recht doch noch
vorhanden sind . Vor wenigen Tagen hat einer von ihnen
wieder erklärt , er mache gar kein Hehl daraus , daß er am
liebsten die sogenannten autoritären Staaten ver¬
nichtet sehe . Nur dank eines glücklichen Zufalls waren
diese Kämpfer gegen das Recht im entscheidenden Augenblick
nicht an der Macht und konnten somit nicht das Völkerunglück
eines Weltkrieges herausbeschwören .

Darum müssen wir gewappnet sein .
Der Fiihrer hat aber auch hieraus seine Lehren gezogen .

Er hat Sorge getragen , daß wir gewappnet sind , solchem
Vernichtungswillen zu widerstehen , und er sorgt dasür , daß
wir künftig noch besser gewappnet sein werden . Wir werden
nicht schwächer sein als

, die anderen , und dann wird unser
Recht und unser Schicksal nicht wieder preisgegeben sein
Männern , die nach wie vor nur die Gewalt kennen und nicht
das Recht .

Sie können ja jederzeit das Heft in die
Hand bekommen , diese Kriegstreiber . Denn sie
stehen ja , wie gesagt , inmitten parlamentarischer Regierungs¬
systeme und nicht in autoritären Staaten . Niemand weiß , wer
in einem halben Jahre in einer Demokratie auf dem Minister¬
sessel sitzt , nach welchen Gesichtspunkten diese dann die Geschicke
ihrer Völker lenken .

Niemand aber kann mehr Zweifel haben in der Welt ,
nach welchen Gesichtspunkten in einem halben 5ahr in
Deutschland regiert wird . 5n einem halben Jahre , in
fünf Jahren , in 50 Jahren , stets werden in
De u t s ch l a n d für die Führung maßgebend sein die
Grundsätze des N a t i o n a l s o z i al i s m u s . Wir wollen
nicht andere Völker vernichten , weil sie andere Regie¬
rungsformen haben als wir , ebensowenig aber werden
wir uns vernichten lassen , weil in anderen Ländern noch
Politiker leben , denen unsere Regierungssorm nicht paßt .

Wir sind , Gott sei Dank , stark genug , gegen jedermann das
Lebensgesetz zu verteidigen , welches dem deutschen
Volk seine Zukunft sichert und das heißt : National¬

sozialismus .
Die Beifallsstürme , die die Rede des Stellvertreters des

Führers immer wieder unterbrechen , wachsen bei diesen
Worten zu minutenlangen Kundgebungen an .

Rudolf Heß spricht dann von den Forderungen , die der
Nationalsozialismus für diese Starkerhaltung des Volkes an
den einzelnen stellt , von der Forderung des Bereit -
seins der Nationalsozialisten , Seite an Seite , wenn es sein
muß , für Deutschland und für Deutsche zu kämpfen .

„ Den Beweis haben sie erbracht in den letzten Wochen ,
als sie bereit waren , zu kämpfen für euch und euer Recht , zu
kämpfen für euch , die Deutschen des Sudetenlandes .

Bereitschaft zum Letzten .
Uns hat eine verbissene schweigende Ent -

schlossenheit beherrscht , eine eher « Bereitschaft , wenn
es sein soll , sich einzusetzen bis zum Letzten . Klar und kalt
wären wir auf das Ziel marschiert , das uns der Führer ge¬
wiesen hätte . Und nichts lag uns ferner als phrasenhafter
Hu rrapatri otism us .

Wenn wir aber hätten antreten müssen , unser Recht zu
verteidigen , man hätte uns erst wirklich kennenge¬
lernt , uns,die nationalsozialistischen Deutschen , die
Kämpfer bes Führers . ( Erneute gewaltige Begeisterungs¬
stürme der Massen . )

Die Welt weiß , daß wir den Krieg nicht er¬
sehnen , und die Wahrheit , daß wir den Frieden
l i e Ben , ist so alt wie die Lüge , daß wir ein Land des
Säbelrasselns oder der militaristischen Drohung seien . Nein ,
das Land Adolf Hitlers kennt kein Säbel -
raffeln und kein Kriegsgebrüll , es kennt den Be¬
griff des „ Spiels mit dem Krieg

"
nicht . Wir haben auch in

den entscheidenden Stunden der fremden Völker nicht ge¬
flucht . Wir haben keine Haßgesänge gegen England und
Frankreich gesungen . Aber wir hätten unsere Pflicht
getan b i s z u m Letzten . Wir hätten sie getan für
Deutschland , für den Führer , und wir hätten sie getan in dem
fanatisch ehernen Glauben an unser heilig

'
Recht .

Der Rang des deutschen Soldaten .
Die Welt hat noch in Erinnerung , mit welcher Verbissen¬

heit der Feldgraue im Stahlhelin an der Front des
Weltkrieges sich geschlagen hat — unterlegen an Zahl ,
an Waffen , ohne wirkliche Abwehr gegen den Tank ,
ohne daß sein Kampf sichtbar getragen wurde durch eine
große Idee , ohne daß er unterstützt wurde durch eine Führung
in der Heimat , würdig seines großen Opfers , — sich ge¬
schlagen Hat , ohne daß zu jeder Stunde das Volk in der Hei¬
mat geschlossen hinter ihm stand . Er h a t g e kä rn p f t w i e
kein anderer Soldat der Welt !

Oslo , 6 . Nov . Eine nächtliche Brandkatastrovbe , die
30 Todesopfer forderte , bat Oslo und ganz Norwegen in
trete Trauer versetzt .

Zum 40 . Eeschästsfubiläum eines früheren Hos -
photographen hatte sein Nachfolger in dem Atelier , das un¬
wert des Königlichen Schlosies liegt , eine Feier veranstaltet ,
zu der insgesamt etwa 40 Personen geladen waren . Dem
Atelier , dessen Möbel zum Teil ausgeräumt und vor eine
hintere Ausgangstür gestellt worden waren , hatte man mit
buntem Material aus Seidenvapier und anderem
leicht brennbaren Material einen südlichen Charakter ge¬
geben . Als drei iunge Mädchen , welche die Gäste bedienten ,
nach Mitternacht das Fest verließen , war die Gesellschaft in
bester Stimmung . Kurz vor 2 Uhr nachts zog sich die Witwe
des früheren Geschäftsinhabers in ihre in dem gleichen Hause
befindliche Wohnung zurück ; sie ist wohl der einzige Fest -
teilnebmer , der dem fürchterlichen Verbrennungstod
entging . Eine knappe halbe Stunde später muß dann der
Brand , von dem von einem Straßenpassanten um X3 Ubr
noch nichts bemerkt wurde , explosionsartig ausgebrochen sein ;
denn als die rasch alarmierte Feuerwehr noch vor % 3 Ubr
auf der Brandstätte eintraf , stand das Atelier bereits in
Flammen , und es war unmöglich , zur Rettung von Menschen¬
leben in den Elutofen einzudringen .

Wie Hausbewobner und solche umliegender Häuser er¬
zählen , bat die Katastrophe , die 30 Menschen das Leben
kostetete , sich offenbar in wenigen Minuten abgespielt : denn
nach nur einigen entsetzlichen Schreien und Hilferufen habe
im Atelier alsbald Totenstille geberrscht . Wie später festge¬
stellt wurde , war die Einzige auf die Hintertreppe führende
Tür durch Möbel versperrt , während die andere ins Freie
führende Tür sich nur nach innen öffnen ließ . Diese hatten
sich die Todesopfer bei ihrem panikartigen Fluchtversuch aber
lelbst versperrt . Vor dieser Tür wurden im Zimmer etwa
20 verkohlte Leichen , dicht zusammengedrängt , aufgefunden .

In der Namensliste der Opfer der furchtbaren Brand -
katastrophe befinden sich allein fünf Familienmitglieder des
Photographen , in dessen Wohnung der Brand ausbrach ,
ferner der Direktor einer Filmgesellschaft und dessen Frau
sowie mehrere weitere Ehepaare . Eine Hausgehilfin die in
der Küche beschäftigt war , konnte als einzige nach Ausbruch

„Der deutsche Soldat von heute aber nennt die modernsten
Waffen fein eigen . 116er ihm zieht die stärkste Luftwaffe
durch den Äther . Mit ihm aber kämpft eine große Idee , der
Nationalsozialismns . Und hinter ihm steht eine Führunq ,
zu her er aufsieht , in gläubigem Vertrauen , steht ein Volk ,
einig wie noch nie , opferbereit wie noch nie , und neben ihm
der Soldat des faschistischen Italiens , beide ver¬
bunden durch gemeinsame Ideen , durch gemeinsame Inter¬
essen und durch die Freundschaft ihrer beiden großen Führer ,
eine Freundschaft , die sich bewährte in den schweren Tagen
der letzten Wochen , als Mussolini unerschütterlich und

'
zu

allen Entschlüssen zu Deutschland stand .

Bewährung der Achse .

Die Achse Berlin — Rom hat ihre Be¬
lastungsprobe glänzend bestanden . Ihr ordnen¬
der Einfluß in Europa hat sich letzter Tage wieder bei dem
Schiedsspruch in Wien gezeigt . Sie ist eine Achse des Rechts ,
gut gelagert in Macht , zum Glück für das Recht .

Am Schluß feiner Rede wendet sich Rudolf Heß hier an
das bisherige Führerkorps der NSDAP , und verpflichtet es
dazu , durch die Tat , durch Treue und gewissenhafte Arbeit
dem Führer zu danken .

Die Wahl wird ein Ausdruck des Dankes werden

„ Ihr alle , meine sndetendeutschen Volksgenossen , werdet
binnen kurzem den Dank , den ihr dem Führer auf seiner
Fahrt durch euer Land entgegengebracht habt , auch abstatten
können ineinerWahl . Ihr werdet mit euren Stimmen
den Grotzdeutschen Reichstag ergänzen durch
Männer des Sudetenlandes .

Ich weiß , ihr werdet dem Führer mit euren Stimmen
danken , weil der Dank in eurem Herzen wurzelt . Der
Führer hat euch erst die rechte Heimat gegeben . Er hat
euer Land des Unfriedens verwandelt in ein Land des
Friedens . Aus einem Land der Not und des Elends und
der Arbeitslosigkeit wird er ein Land der Arbeit und des
Gedeihens machen , des Gedeihens der Gesamtheit und
jedes einzelnen . Danken wir dem Schicksal , daß es uns

leben läßt zugleich mit diesem größten Deutschen .

Ich weiß , ihr werdet ihm dadurch danken , daß ihr zu
Adolf Hitler steht wie er zu euch gestanden und zu euch
steht . Ihr werdet beitrageu , die große gemeinsame Hei¬
mat zu schützen , wie sie euch schützt . Ihr werdet nunmehr
mit uns arbeiten für Deutschland , und wenn es sein muß ,
kämpfen für Deutschland unter dem Führer und für den

Führer .

Unsere Treue zum Führer ist der Dank an
d i e A l l m a cht , die ihn uns gegeben . Wir grüßen den
Mann , dem wir unser Leben zu geben bereit sind und
der unser Leben schützt : Adolf Hitler Siegheil ! "

des Brandes die Treppe erreichen und sich in Sicherheit
bringen .

Der norwegische Rundfunk änderte nach Vekanntwerden
des Unglücks sein Programm : in allen Gaststätten wurden
die musikalischen Darbietungen abgesetzt und auch die Abend¬
vorstellungen der Kinos fielen aus .

175 Jahre Staatliche Porzellan - Manufaktur .

Eröffnung der Ausstellung » Preußische Mauufaktureu " in der
Akademie der Künste .

Berlin . 5 . Nov . Aus Anlaß des 175jährigen Bestehens
der Staatlichen Porzellan - Manufaktur fand am Samstag¬
vormittag in dem neuen Heim der Akademie der Künste im
ehemaligen Kronvrinzen - Palais . die Eröffnung der unter
der Schirmherrschaft des Ministerpräsidenten Eeneralseld -
marschall Göring stehenden Ausstellung der Staatlichen
Manufakturen statt .

Nack einer Begrüßungsanspracke des Präsidenten der
Akademie . Prof . Dr . Schumann , hielt der Preußische Staats¬
und Finanzminister Prof . Dr . P o v i tz . auf dessen Anregung
die Ausstellung zurückgeht , die Eröffnungsansprache .

Der Minister führte u . a . aus . daß unter den Ausgaben ,
die der Preußische Finanzminister als Etatsminister zu er¬
füllen habe , die Angelegenheiten der Wissenschaft und der
Kunst einen besonders breiten Raum einnäbmen . Ein¬
gebend behandelte er die Staatliche Porzellan - Manufaktur ,
der gewissermaßen die Ausstellung als Geburtstagsgeschenk
dargebracht werde . Er schilderte den Werdegang dieses 1763
durch Friedrich den Großen übernommenen Betriebes und
wies insbesondere auf die ausgestellten zahlreichen Kunstwerke
der Manufaktur aus der Zeit ihrer Entstehung hin . Pflicht
der Manufaktur sei es . sich des Erbes der Vergangenheit
würdig zu zeigen und alles daran zu fetzen , eine beachtliche
Stellung im deutschen Kulturleben auszufüllen .

Nach der Rede des Finanzministers wurde die Aus¬
stellung von dem Reichsminister der Wissenschaft . Erziehung
und Volksbildung . Dr . Rust , als Kurator der Akademie der
Künste für eröffnet erklärt .

30 Todesopfer einer Brandkatastrophe in Oslo .

Im Residenz - Theater :

„ Aitty '
s weltksnferenr .

"

Lustspiel in drei Akten ( 4 Bildern ) von Stefan D o n a t .
Deutsche Bearbeitung von Axel Loers und Hanns Horak .

In dem Stück . .Weltkonferenz "
, das der Pole Donar ge -

«chrieben und Axel Jvers und Hanns Horak für die deutsche
Bübne eingerichtet haben , dem zudem noch Direktor
Müller , um ihm jeden politischen Verdacht zu nehmen ,
das Wörtchen „ Kitty " vorgesetzt hat . handelt es sich um
lorgenloie Dinge , nämlich um das Private . Lustspielhafte
einer Weltkonierenz . In Lugano tagt wieder einmal eine
Weltwirttchattskonferenz . von der der Portter im Palace -
Hotel meint , daß sie lediglich dazu erfunden seien , um Hotels
in Schwung und Journalisten in Nahrung zu setzen . Eine
Manicure aus demselben Hotel . Kitty genannt , ist mit einer
Herzensgeschichte in den Gang der Konferenz - Vorgänge so ,
wie der Autor ste sich , für seinen Zweck erdacht ' hat . verwickelt .
Donat geht es um die Rolle dieser Manicure , nicht um die
Konferenz , und man glaubt ohne weiteres , daß der in einem
Warschauer Theater als Oberregisseur wirkende Autor diese
Bombenrolle für seine <yrau , eine bekannte Schauspielerin ,
geschrieben bat . Denn diese Rolle ist schauspielerisch außer «
ordentlich hübsch ausgefallen Das natürliche , aufgeweckte ,
herzhafte Mädchen schaltet sich durch den Schwindel , sie sei
die Sekretärin des englischen Wirtschaftsministers in den
Gang der . Ereignisse ein und richtet mit seinem arglosen
Übermut im Herzen eines sie liebenden Journalisten Ver¬
zweiflung und in den von keiner Moral getrübten Spekula¬
tionen einer OI - Company den größten Schaden an : Und das
ist das Schönste an dem ganzen Stück , daß sie dabei in keinem
Augenblick weiß , um was gespielt wird .

Das Stück läuft großartig an und die beiden ersten Bil¬
der bersten vor Übermut , komischen Situationen , prächtigen
Bonmots . Allein es darf doch nicht verschwiegen werden ,
daß die Lust zum Fabulieren mit Donat in den zwei letzten
Bildern durchgegangen ist , und daß eine energische Lösung
der ohnedies «Hon klaren Vorgänge und ein bedenkenloses
Streichen an sich schöner Wortpartien dem Stück dazu ver¬
halfen batte , was es in den Zwei ersten Akten versprach : bei
weitem das in der gegenwärtigen Spielzeit gespielte beste
Lustspiel su sein , Ruth Hausmeister hatte in der Rolle

der „ Kitty ihren großen Tag . Sie ließ keck und unschuldig ,
naiv und doch routiniert in einer schüchternen Keckheit , die
den englischen Wirtschaftsminister gerade so breit schlägt ,
wie uns . ihr spielerisches Komödiantentum wie ein Feuer¬
werk auf der Bübne aufglühen . WUli Moog als Hotel -
portier konnte erfolgreich sein Heimatidiom , das Schweize¬
rische . komisch verwenden , und schuf in dieser Gestalt mit
ihrer warmherzigen Art . ihrer überlegenen Lebensweisheit
eine feiner feinen komischen Figuren . Clemens Wilmen -
rod war auch äußerlich als Str Horace Ashlin, . britischer
Wirtichaitsminister . in einer feinen Weife von allen übrigen
distanziert . Die vornehme Zurückhaltung und die nicht etwa
steifleinene , sondern wohlwollende , aber geistig jeder Situa¬
tion überlegene Haltung gaben Wilmenrod einen Hauvt -
anteil an dem Erfolg des Stückes . Herr Lamp als Jour¬
nalist hatte sich mit der Figur des Autors herumzufchlagen .
bei der man die Frage nach der Wahrscheinlichkeit nicht stellen
darf . Aber er mühte sich redlich , um durch alle jene Unmög¬
lichkeiten des Berufes , der Situation und des Herzens , die
ihm zugemutet werden , mit Anstand durchzukommen . 5m
Nebenher des -Milieus wirkten noch mit a4s Politiker ,
Finanz ! eute . Journalisten und Hotelleute Lou Seitz . Hil¬
mar Manders . Kurt Münich . Hans Bernhöft .
Ludwig K e p p e r . Elma C z e 11 . Reinhold Lentfch und
Gerda Brühl . Ein Wort der Anerkennung sei auch den
schonen Bühnenbildern Erika Peters gewidmet . In ber
neuen Spielzeit bat das Bühnenbild mit jeder neuen Auf¬
rührung einen um so erstaunlicheren Fortschritt genommen ,
wenn man die Bedingungen des tleinen Theaters in Rech¬
nung stellt .

. . Das von Direktor Müller flott in Fahrt gebrachte Stück
genel außerordentlich . Es gab Beifall auf offener Szene ,
andauernde Fröhlichkeit und zum Schluß nicht endenwollen¬
den Beifall . Dr . Heinrich Reichert

* Dr . Goebbels besichtigt das Berliner Schillertheater .
Reichsminister Dr . Goebbels besichtigte am Samstagnach -
mittag zusammen mit Stadtvräsident Dr . Lippert unter
«Führung von Professor Baumgarten den nunmehr fertig -
gestellten . vollkommenen Umbau des Schillertbeaters .
Der Intendant des Schillertbeaters . Staatsfckauspieler Hein¬
rich Georg « , erstattete dabei Bericht über die künstlerischen
Vorarbeiten zu der am 15 . November stattfindenden Wieder¬
eröffnung des Hauses .

Stadttheater Mainzi

„ Schneider wibbel " als Oxer .

• _ Vor Jahrzehnten bedeutete das rheinische Volksstück
„ Schn e i b e r Wibbel von Müller - Schlösser einen starken
Erfolg . Nun bat der lebendig begrabene Schneibermeister
eine lustige Auferstehung gehalten in der Over von Mark
Loth ar ., die bereits über mehrere Bühnen mit ungeteiltem
Beifall ging . Wir erinnern an den Inhalt . Wibbel . dem
das Bier in der Wirtschaft vielleicht allzu gut sckmeckte . bat
sich eine unbotmäßige Äußerung gegen den Kaiser Napoleon
zulchulden kommen lassen . Er erhält ein paar Wochen Ge¬
fängnis . aber seine Frau kommt auf den glorreichen Ge¬
danken . ihn zu Hause im .Kabäuschen "

zu verstecken . Ein
armer Teufel wird mit Geld und guten Motten bewogen , sich
etnfoerren zu lassen . So .weit wäre alles gut und schön .
Aber der arme Teufel sttrbt im Gefängnis und nun ist
Wibbel tot . ober richtiger gesagt ein lebender Leichnam , der
bas Vergnügen bat , feinem eigenen Leichenbegängnis zuzu -
fckauen Nach mancherlei weiteren , überaus kornischen Ver¬
wicklungen kommt bei Gelegenheit von Napoleons Sturz die
Wahrheit ans Tageslicht , und alles löst sich in Wohlgefallen
auf . Mark - Lothar wußte von oomherein , daß diesem Stoff
nur mit einer bis zum Derben volkstümlichen Melodik und
einer bis zum Bizarren witzigen Jnftrumentterung beizu¬
kommen war . Selten ist der Humor in der Musik so zu
feinem Recht gekommen wie hier . Die Ouvertüre , mit ihren
schrillen Kontrasten und ihren jäh aufzuckenden Geistes¬
blitzen gibt bereits die Grundstimmung . Die Pikkoloflöte
kichert in den höchsten Tönen , die Fagotte amüsieren sich eben¬
falls . wenn auch mehr mit dem gemütlichen Lachen gesetzter
Herren , während die Pauke sich wiederholt geradezu un¬
manierlich benimmt . Und zwischen all dieser farbenreichen
Ausgelassenheit steht das weiche , innige Thema , dem wir im
Verlauf der Over wiederholt begegnen , und das die Treue
der beiden Gatten zum Ausdruck bringt . Tanzrhythmen , die
der gefunden , lebenslustigen Att des rheinischen Volks ent¬
sprechen . folgen in einem Wirbel aufeinander , immer wieder
unterbrochen von dem beinahe karnevalistischen Schellen¬
geklirre der Instrumentierung . Das Schneuzen ins Taschen¬
tuch wird durck Töne der Tuba illustttert . daß man sich vor
Vergnügen schütteln möchte , uttb eine Art büjtertr Kanon der
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Feierliche Begrüßung des Luftgaukommandos .

Festakt im Rathaus .

Nack der Wiederaufrichtung der deutschen Wehrmacht
durch Adolf Hitler ist die Stadt Wiesbaden zum Sitz
wichtiger Dienststellen des Heeres und der Luftwaffe
bestimmt worden . Neben dem Generalkommando des
XII . Armeekorps haben vor einiger Zeit auch das Luft¬
gaukommando XII . und der Stab des Höheren
Kommandeurs der Festunbsflakartilleric
III . in den Mauern unserer Stadt Einzug gehalten . Durch
die spannungsreichen Tage der September - und Oktober¬
wochen mußte jedoch die offizielle Begrüßung dieser Dienst¬
stellen der Luftwaffe verschoben werden / Am heutigen
Montag wurde dies in feierlicher Form nachgeholt . Im
großen Festsaal des Rathauses

'
waren um

die Mittagsstunden die Vertreter der Bürgerschaft , an ihrer
Spitze Oberbürgermeister Dr . Mix und Kreisleiter
Stäwinoga , ferner Bürgermeister Piskarski , Stadt¬
baurat Spieser , die Stadträte Pfeil , v . W e st r e m ,
Struck , Wink und Verwaltungsdirektor Reeg ver¬
sammelt . Oberbürgermeister Dr . M i x begrüßte den Komman¬
deur des L .uftgaukommandos XII . , Oberst Heiling -
Brunner , und als Vertreter des durch eine Dienstreise
verhinderten Höheren Kommandeurs der Festungsflak¬
artillerie HI ., Oberst Dr . Weißmann , Major Giese , ferner
die Kommandeure der in Wiesbaden garnisonierten Truppen¬
teile der Luftwaffe und die Offiziere und Beamten des
Stabes .

In seiner Ansprache betonte der Oberbürgermeister die
Freude Wiesbadens , als es bekannt wurde , daß der Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe , Generalfeldmarschall Göring ,
gerade unsere Stadt zum Sitz einer höheren Luftfahrtdienst¬
stelle auserwählt habe . Da die vergangenen Wochen nur
wenig geeignet gewesen seien zu einer festlichen Begrüßung ,
sei dies bisher unterblieben . Er freue sich jedoch , dies jetzt

nachholen zu können und könne die Versicherung geben , daß
von feiten der Stadt und ihrer Bevölkerung das Luftgau -
kommando alles Entgegenkommen finden werde , was

'
ge¬

bracht werden könne . Dr . Mix bat darauf den Kommandeur ,
sich in das Goldene Buch der Stadt Wiesbaden
einzutragen .

Oberst Heilingbrunner dankte für die freundlichen
Worte der Begrüßung und gab die Versicherung ab , daß sich
das Luftgaukommand

'
o während seiner bisherigen Tätigkeit

bereits in Wiesbaden gut eingelebt habe . Im Anschluß
an die Dankesworte ließ sich Oberst Heilingbrunner die Ver¬
treter der Stadtverwaltung vorstellen , während Oberbürger¬
meister Dr . Mix die Vertreter der Luftwaffe begüßtc .

Während der offiziellen Begrüßung hatte auf dem
Adolf - Hitler - Platz eine Ehrenkompanie des
Luftnachrichtenregiments mit Musikkorps und Spielmanns¬
zug Aufstellung genommen . Oberst Heiling¬
brunner , Kreisleiter Stawinoga und Ober¬
bürgermeister Dr . Mix , schritten unter den Klängen
des Präsentiermarsches die Front ab und nach dem Parade¬
marsch setzte sich die Ehrenkompanie durch das Spalier der
Wiesbadener Bevölkerung , die das militärische Schauspiel
mit größtem Interesse verfolgte , zum Marsch durch folgende
Straßen in Bewegung : Marktstraße , Friedrichstraße ,
Wilhelmstraße , Rheinstraße , Bahnhofstraße , Kaiser -
Wilhelm - Ring , Hindenburgallee .

Zur besonderen Freude der Wiesbadener Bevölkerung
gab das Musikkorps der Fliegerhorstkommandan -
tur Wiesbaden auf dem Adolf - Hitler - Platz
von 13 bis 14 llhr ein Standkonzert , zu dem sich viele
Zuhörer eingefunden hatten , die dem schneidigen Musizieren
der in Wiesbaden bereits bestens bekannten und beliebten
Kapelle , die unter Leitung von Musikmeister Kuenzer
stand , mit größter Begeisterung lauschten und mit Beifall
nicht kargten . W . P .

Tanzpaar der Gegenwart angekündigt worden waren , machten
diesem Prädikat alle Ehre . Nach jeder Darbietung konnten
die Künstler den begeisterten Beifall der Besucher entgegen¬
nehmen .

Wer nicht nur ein reichhaltiges Varietdprogramm sorgte
für die Unterhaltung . Zwischen den einzelnen Darbietungen
hatten die Zuschauer auch Gelegenheit , einen Überblick über
das modische Schaffen auf dem Gebiete der Wintersport -
kl e i d u n g zu tun . Eine farbenfreudige Auswahl von Reise¬
mäntel und Kostümen , Skianzügen , Jersey - Kleider , Winter -
Dirndl , Wetterblusen und Skikombinationen mit dem ent¬
sprechenden Zubehör , von sechs jungen Damen gezeigt , stellte
die Leistungsfähigkeit des Wiesbadener Sporthauses E e r i ch
unter besten Beweis . Es wird bei den anwesenden Damen
mancher Wunsch laut geworden sein , mit einer solchen feschen
Ausrüstung in die Berge zum Wintersport zu fahren . Wer
Glück hatte , konnte sogar in einer reichhaltig ausgestatteten
Tombola , eine Wintersportreise gewinnen und wer weniger
vom Glück begünstigt war , nahm trotzdem allerlei andere
nette Sachen mit nach Hause .

Nach der offiziellen Beendigung des Programms , das im
Kleinen Saal unter der Eesamtleitung von Tanzlehrer Fritz
Sauer abrollte , wurde in allen Sälen des Kurhauses ge¬
tanzt , alte Reisebekanntschaften wurden erneuert und es war

schon sehr zeitig am Sonntagmorgen , als man das schöne Kur¬

haus , das wieder einmal Hochbetrieb aufzuweisen hatte , ver¬

ließ und sich versprach , im kommenden Jahre wieder dabei zu
sein bei der Wiedersehensfeier der „ Bkauen Kurautcbusse

"
.

Gegen Zahnstein - Ansatz

Chlorodont
die Qua/itäts - Zahnpaste

NeuerRegierungsvizepräsident in Wiesbaden
Dr . Dietz von Bayer nach Schneidemühl versetzt .

Der Reichs - und Preußische Minister des Innern , Di .
Frick , hat mit Zustimmung des Preußischen Minister¬
präsidenten den Regierungsvizepräsidenten Dr . Dietz von

Bayer in Wiesbaden in gleicher Amtseigenschaft an
die Regierung in Schneide m - ü h l und den Regierungs -

. Vizepräsidenten Dr . Fan st in Schneidemühl in gleicher

Amtseigenschaft an die Regierung in Wiesbaden ver¬

setzt . _____________

Ein Ruf aus stillem Land .

Begegnung auf der sonntäglichen Wilhelmstraße .

Uber die Wilhelmstraße bewegte sich gestern in der spät -
berbstlicken Stimmung des Novembers der Übliche Sonntags¬
verkehr . Nickt der große der Sommermonate mit den
Menschen fremder Zungen und weitester Landstriche . Und
doch trug er die Note eines Treffens auf einem schönheits¬
gesegneten Fleckchen Erde .

Durck die Menge schreitet ein Soldat unserer jungen
Wehrmacht . Ein stämmiger , hockgewachsener , frischwangiger
Bauernjunge . Neben ihm ein Mann und eine Frau . Offen¬
sichtlich seine Eltern . Er — groß und breitschultrig wie der
Schn . Ein breitkrempiger Hut übersckattet ein wetterfestes
und furchendurchzogenes Gesicht . Der Schnitt des Anzuges
stickt von der modischen Gewandung der Männer seiner Um¬
gebung ab . Mit deck festen Knotenstock stößt er am den
Asphalt wie daheim auf den Boden seines Ackers . Die
Mutter hat nock ihre Trackt . Kovftuck und schwarzseidene
Schürze weisen aus die Heimat im Westerwald . Die Frau
geht ein wenig zur Erde gebückt . Ihr Blick verrät eine
Fremdheit mit der großen Welt dieser Straße .

Wortlüs gehen die drei Menscken durck die Bl enge . Der
Vater fesselt den Blick der Vorübergehenden . Er hat ein
Jahr der Arbeit hinter sich . Eckwerer Arbeit . Er bat zu

' ihrem Abschluß sich auf den Weg in die Stadt gemacht . Zu
seinem Jungen . Das war sein Lohn für die Arbeit . Er ge¬
nießt Stunden . Nickt mit lauten Worten . Aber mit
einem Leuckten des Glückes in den blanken Augen . Er ist
sein eigener Herr . Auck inmitten all der fremden Menscken .

Auf den Bäumen der Anlage haftet sein Blick . Er atmet
tiefer den Gruß seiner beimatlicken Wälder .

Am Abend wird der Bauer mit der stillen Gefährtin
seines Lebens wieder heimfahren , zurück in die Abgeickiedui -
beit seines Dorfes . Dem jungen Soldaten zieht ein Bild
der Heimat durck den Traum der Nackt .

Uns Menscken im Getümmel der Großstadt aber war die
Begegnung mit den Dreien ein Gruß der sckon zur Winter -
rub

'
gebetteten Ackererde unserer größeren Heimat . Ein Ruf

aus stillem Land . . . S .

Fröhliche Stunden mit alten Reisebekannten .

Variete und Sportmodenschau , Stimmung und Freude im
Kurhaus .

Ihr 25jähriges Bestehen nahm die „ Wiesbadener
Autoverkehrs - Gesellschaft m . b . H .

"
zum Anlaß ,

einmal alle ihr Fahrgäste zu einer Wiedersehensfeier
einzuladen . Diesem Rufe war in so starkem Maße Folge ge¬
leistet worben , daß die Räume des Kurhauses kaum aus -

reichten , um alle Gäste unterzubringen . 2800 Personen ,
darunter allein rund 900 von auswärts , unter ihnenVertreter aus
Italien , Holland , Belgien und England , verlebten einige fröh¬
liche Stunden des Wiedersehens . Der Leiter der Eefellfchaft ,
Direktor v . O e l h a f e n , hieß sie alle herzlich willkommen
und nach einem Vorspruch , vorgetragen durch Paul Gründel ,
wurde den Gästen ein vorzügliches , abwechslungsreiches
Varietsprogramm geboten . Es gastierte die Eau - Variete -

Bühne der NSE . „ Kraft durch Freude
"

. Humorvoll sagte
Paul Gründel an und was er anzukündigen hatte , waren
Darbietungen von Format . „ K l e r und P i a "

, zwei wahre
Luftikusse , zeigte ihr Können in einem Sprungakt , Rudolf
Benzinger brillierte mit Radfahrkünften und errang
wahre Lachstürme durch seine Darbietungen auf einem un¬
möglichen Motorrad . „ K illy , Mark u . C o .

" waren nicht
nur erschütternd komisch mit ihrem orignellen Wunderpferd ,
sondern nicht weniger ausgezeichnet in ihren Tanzparodien .
Charles Prelle führte höchst originelle Gespräche mit seinem
Königspudel „ Iupiter “

. Mac Toto , der Musikclown ,
war überwältigend komisch . L . und F . Ray zeigten ganz
ausgezeichnete Jongleurdarbietungen und „ Conchita und
Rocco '

vdie als das eleganteste und originellste , akrobatische

Wiesbadener Gerichtssaal .

Ein wehrpflichtiger Einwohner aus Idstein verließ
Deutschland , um sich der Wehrpflicht zu entziehen . Das

Schöffengericht verurteilte ihn in Abwesenheit zu einer Ge¬

fängnisstrafe von sechs Monaten unter Aberkennung der

Fähigkeit , öffentliche Ämter innerhalb der nächsten zwei Jahre

zu bekleiden .
Ein Omnibusfahrgast hielt es nicht für richtig , daß der

Schaffner abschellte , als noch in einiger Entfernung Personen
zur Mitfahrt heraneilten . In dem nun folgenden Wort -

geplänkel zwischen Schaffner und Fahrgast nannte letzterer den

Schaffner einen „ Stoffel
" . Wegen Beleidigung erhielt der

Fahrgast eine Geldstrafe von zehn Mark .

In einem Schiersteiner Jagdbezirk jagte ein Hund einen

Hasen . Hierbei entfernte er sich von feinem Herrn etwa 150 m ,
kehrte aber auf Anpfiff seines Herrn sofort zurück . Der Be -

Ser erhielt wegen Jagdvergehens eine Geldstrafe von zehn
ark .

Während eines Ehescheidunasprozesses , in dem die Ehe¬
frau auf Herausgabe klagte , bekundete sie in einer Eingabe
eidesstattlich , daß ihr Mann noch einen Beleuchtungskörper in

Besitz habe . Diese Angabe war wissentlich falsch , denn der
Beleuchtungskörper befand sich in ihrem Besitz . Wegen wissent¬
lich falscher eidesstattlicher Versicherung erhielt sie von der
Strafkammer eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten .

Ein hiesiger Einwohner , der sich mit seinem Fahrrad auf
der Strecke Mainz -Kaste ! befand , bemerkte , daß seine Fahrrad¬
lampe nicht in Ordnung war . Kurz entschlossen machte er an
einem Fabrikparkplatz für Fahrräder Halt , und da er sich un¬
beobachtet glaubte , schraubte er an einem dortstehenden Fahr¬
rad die Beleuchtung ab . Er wurde aber von einem Polizei¬
beamten beobachtet und gestellt . Wegen Diebstahls erhielt er
vom Einzelrichter , anstelle von drei Tagen Gefängnis , eine
Geldstrafe von 15 RM .

— Richtfest . Die Vollendung des Umbaues ihres
Geschäftshauses feierte die Firma Otto Zapp mit dem
traditionellen Richtfest , das die Gefolgschaftsmitglieder i>6r

Firma und alle am Umbauwerk Beteiligten für einige
frohe Stunden vereinte . Der Bauherr begrüßte herzlich die

erschienenen Gäste — über zweihundert an der Zahl — und

Traueroersammlung setzt dem Ganzen die Krone auf . Der
Trauermarsck wird in dem genialen Vorspiel des dritten
Aktes zunächst feierlich fugiert . geht dann aber allmählich
in einen immer ausgelassener werdenden Walzer über, . der
von wechselnden Rhpthmen getragen wird und stets neue
Überraschungen bietet . __ , . , , ,

Kapellmeister Theo Molick wußte den dlthyrambiscken
Erundton der im besten Sinne deutscken Over zu treffen ,
und Hanns Kümmel , der auch die Titelrolle spielte , hatte
int Verein mit dem Bühnenbildner Ernst P r e u ß e r eine
Inszenierung gesckaffen . die manchmal an die Bruernbllder
der alten Niederländer erinnerte , zumal da auck die von
Sigfrid I o b st einstudierten Tänze sich mit ihrem dröhnenden
Stampfen , den Purzelbäumen und den wirbelnden Rocken
dem Gemälde urwüchsigen Volkstums einfügten . Eine
Meisterleistung ersten Ranges bot Hanns Kümmel als
Wibbel . Sckon seine üuhere Erscheinung entsprack dem
dürren Schneidermeister mit Ziegenbart , der uns aus den
altdeutscken Märcken vertraut ist . Er entwickelte eine un -
Slaublicke Beweglichkeit , hüpfend , sprunghaft und stets , dem
grotesken Charakter der Musik angepaßt . War seine Leistung
m erster Linie schauspielerisch zu bewerten , so konnte Silde -
gard Strube für die Rolle der Meisterin die ganze , tfulle
und Schönheit ihres Soprans einsetzen , wo zu ihr besonders
das fast liedhaft schlichte „ Wie öde wäre die Welt " reiche Ge¬
legenheit gab . Durch gepflegte Eefangskultur erfreute auck
der Tenor Hugo Z i n k l e r als verliebter Geselle . Unter
den zahlreicken ergötzlicken Typen seien der Polizist ( Erwin
Kraatz ) . das schlagfertige Mariecken ( Truthild Karen )
und der Wirt „ Zum Schwarzen Adler " ( Franz L artens )
besonders erwähnt . Es war eine vorbildliche Aufführung ,
auf die das Stadttheater stolz fein kann .

Dr . Wolfram Waldfchmidt .

* Leni Riefenstahl traf an Bord der „ Europa in New
Bork zu einer längeren Besuchsreise durch die Vereinigten
Staaten ein . Bei ihrer Ankunft wurde die bekannte Fllm -

künstlerin von einem großen Aufgebot von Pressevertretern
und Photographen begrüßt , die sie mit Fragen über ihre
Filmarbeit bestürmten .

* Lotte Tiedemann bat einen neuen Roman geschrieben :

„ Vielfalt der Liehe "
, der im Verla » Seiet Habbel .

Regensburg , erscheint .

Deutsches Brucknerfest
Mannheim 1( 958 .

Wenn wir beule die Pflegestätten der Vrucknerschen
Muse aufzählen , dann marschiert das Land Baden mit in der
ersten Reibe . Die Tatfache , daß von 12 Brucknerfesten des
In - und Auslandes der letzten zehn Labre allein secks am
Baden fallen , spricht dafür . Hiervon treffen auf Mannheim
zwei , und zwar 1934 und 1938 . Das Fest 1938 umspannte
nicht weniger als acht Veranstaltungen . Es vermittelte ein
erschöpfendes Gesamtbild des Bruckncrschen Sckaffens und
bot neben anderem iünf Sinfonien , die k- woll - Mesie . den
150 . Psalm und vier Motetten . Ein gewaltiger Ausführungs -

apparat wurde dafür eingesetzt , allein fünf Dirigenten . Hier¬
durch kam eigentlick die strenge geistige Einheitlichkeit etwas
in Gefahr , ebenso war seitens der Gebenden , voran das
Nationaltheaterorchester , als auck seitens der Nehmenden
Ermüdungserscheinungen zu besürchten . zumal die Achte , diese
RieienÜnsonie . den Ausklang bildete . Wenn diese Klippen
auch nickt ganz spurlos überwunden wurden , so darf man dock
heute , wo das groß aufgezogene Fest zurückliegt , unumwunden
bekennen , daß es eine große künstlerische Lmie . dank dem
aufopfernden Mittun aller ausführenden Organe , mne hielt
und sogar einige bemerkenswerte Spitzenleistungen zeitigte .
Zu einem unvergeßlichen Erlebnis führte die Ausdeutung
der Fünften durck Prof . Dr . Siegmund v . Hausegger
( Müncken ) . Das war Geist vom Geist . allesZiurck und durck
erlebt , dazu vräcktig oeformt und gestaltet . Starke Eindrücke
erzielte auck Staatskavellmeister E l in e n d or i 1 ( Berlin )
mit der Ersten . Vierten und Ackten . wahrend unser erster
Kapellmeister Dr . Cremer mit der Dritten aufs ange¬
nehmste überrafckte . Rein vokal erklomm der von Pros . Fritz
Sckmidt herangezogene Veetbooenckor ' Ludwigshaien am
Rhein ) eine ganz respektable Höhe . Die vier Motetten und
der 150 . Psalm waren tontecknisch . muiitaliim und geistig eine
Delikateste . Clodwig Rasherger fiel die gewaltige
k-woll - Mesie zu . Ihm stand von vornherein nicht der kunst -
geübte Apparat zu Gebote . Er mußte nck solchen erst auf¬
bauen und zufammenschmieden . 'Nur die äuserite Hingabe
aller Organe , vor allem ein genaues Studium und ein inni¬
ges Versenken in den sakralen Stofs durch Rasberger er¬
möglichte eine Durchführung , die der nachhalttssten Ein¬

drücke Ücker war . Das Soloauartett war bei Susanne Horn -
Stoll ( Sopran ) Darmstadt . Johanna Egli ( Alt ) Berlin .
Walter Sturm ( Tenor ) Berlin und Heinrick Hölzlin ( Baß )
Mannheim , in guten Händen . Mit der Bewälttgung von
Bruckners einzigem Kammermusikwerk , dem I ' -cknr - Streich -
auintett . offenbarte das Mannheimer Kergl - Quartett
seine Meisterschaft . In das Eeneralvrogramm aufgenommen
wurden zwei Kompositionen von Friedrich Klose , dem
einzigen noch lebenden Schüler Bruckners . Für seine Ver¬
dienste um die Pflege Brucknerscher Kunst wurde er gleich¬
zeitig zum Ehrenvorsitzenden des Bad . Bruckner - Bundes er¬
nannt .

Vorträge hielten Dr . Fritz Erüninger und der
Heidelberger Universitätsproiessor Dr . B e s s e l e r . Nament¬
lich die Ausführungen Besielers waren außerordentlich tief
geschürft . Mit diesem glänzend verlaufenen Brucknerfest ehrte
die Stadt Mannheim nickt nur den großen deutschen Meister
Anton Bruckner , sondern auch sich selbst . Das deutsche Bruck -
nerfest 1939 wird in Leipzig stattfinden .

M . Thumann .

* Neue Dichter - und Komponisten - Denkmäler in Wien .
Die Stadt Wien will Walter von der Vogelweide . Richard
Wagner , Anton Bruckner und Hugo Wolf durch die Errick -
tund von Denkmälern ehren . Als Standort für das Walte r -
von -der - Vogelweide -Denkmal , das als erstes der vier Denk¬
mäler aufgestellt wird , ist ein zwiscken Kahlenberg und Leo -
poldsberg gelegener Platz bestimmt .

* Großer Erfolg der deutjchen Amateurphotographie . Aus

dem II . Internationalen Photographischen Salon in Luxem¬

burg ging der Reichsbund deutscher Amateur - Photographen
als erster Sieger hervor . Bei einer Beteiligung von
25 Nationen wurde der RDAF . für die beste Gesamtleistung
mit der einzigen goldenen Medaille ausgezeichnet .
Dieser schöne Erfolg ist nur möglich geworden durch die Zu -

sammenfasiung der deutschen Arnateurphotographen im

DRAF ., die systematische Erziehungsarbeit in den Photo -

gruppen des Reichsbundes und die von der Bundesfuhrung
getroffene sorgfältige Auswahl der Bilder .
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insbesondere die Vertreter der Partei und einiger ihrer
bel berufsständischen Organisationen .toc ' rt Dank galt vor allem dem Führer , dessen Staatslenkuna

ber
^
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” nn0ltenvte ermöglicht hat, - weiter dankte

’ b,c mt ? 8tet6 und Einsatzbereitschaft den
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'

der beiden Häuser um
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Schwierigkeiten im Geschäftsbetrieb wacker

, m ? bln ’ - brl^ Schwierigkeiten zu meistern . Die
Grütze und Glückwünsche der NSDAP , überbrachte Orts -

der Na ^ ^ Sch a u ss. Anerkennung zollte der Vertreter

t ?ei? Unternehmungsgeist des Bauherrn , der rnit -
geyotfen hat , dem Ansehen der Karstadt zu dienen . Für die
^ ^ ktsaruppe Einzelhandel sprach Dr . Melle , der

batz der Umbau des Geschäftshauses dem ganzenbl « nt ; in gl « tr und recht berufskameradschaft -
V,? ” Weise sprach Fachgruppenleiter Dauerheim , der

Bet0ntc ’ lehr das umgestaltete Geschäftshausden (Forderungen nach Schönheit der Arbeit gerecht geworden
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nn1 ^ 1 ^ 61 Ortsgruppenleiter Schantz mit dem Dank

G-nn/n die Unterhaltung der Gäste waren die
Blau und die Arbeitskameraden Deusing ,

x
buhn bestens besorgt , so datz der reiche

Beifall der ihren Darbietungen folgte , vollauf verdient
war , ebenso wie das allseitige Lob des Richtschmauses .

.
—

. Aufwertungsverbände aufgelöst . Durch Runderlatz
b7„

R ° lch - fuhr « rs ff und Chef der deutschen Polizei sind aufGrund der Verordnung zum Schutze von Volk und Staat
sämtliche Vereinigungen und Verbände , die sich mit Au f -
? c rn fr 0 5e n lm allgemeinen und mit der Frage
rwLn«» aUV *-B $ W ationsschäden im besonderen
befassen , mit sofortiger Wirkung verboten und ihr Vermögen
beschlagnahmt worden .

— Einstellung von Arbeitsmaiden . Zum 1 . April 1939
^ nn noch eine beschränkte Anzahl von Arbeitsmaiden in den
Reichsarbmtsdlenst für die weibliche Jugend eingestelltwerden Die Meldungen sind bis spätestens 1 . Dezember

° bzugeben . Meldeformulare sowie Merkblätter mit den
Ginstellungsbedingungen sind bei den Polizeibehörden kostcn -
los erhältlich . Abiturientinnen mit Studiumsabsichten fügen
ihren Meldepapieren eine Bescheinigung des gesetzlichen
Vertreters bei , datz er mit dem beabsichtigten Studium ein¬
verstanden ist . Eine Bescheinigung des Schulleiters , datz die
Betreffende zur Reifeprüfung zugelassen wird , ist bis späte¬
stens 15 . Januar 1939 nachzureichen .

— Ablehnung eines Ehrenamts . Ein Bürger kann nur
eUoo *̂ ^ sent ® rünben eine ehrenamtliche Tätigkeit gemäss
s 23 DEO . ablehnen ober sein Ausscheiben verlangen . Das
Gesetz zahlt u . a . — abgesehen von anderen hier nicht in
Betracht kommenden Gründen — folgende Fälle auf : an -
ba ^ .

ube Krankheit , Alter über 60 Jahre , langandauernde
gefd )afillche Abwesenheit , Führung zweier Vormundschaften
oder Pflegschaften , Fürsorge für mindestens vier minder -
lahrige Kinder , sechsjährige Verwaltung eines öffentlichen
Ehrenamts usw . Ob ein wichtiger Grund vorliegt , der
gegebenenfalls sich auch aus anderen in der gesetzliiAn Auf¬
zählung nicht enthaltenen Umständen ergeben kann , darüber
entscheidet der Oberbürgermeister . Wenn ein Bürger ohne
wichtigen Grund eine ehrenamtliche Tätigkeit ablehnt oder
mederlegt , so kann er in eine Buß « genommen und ihm das
Bürgerrecht bis zur Dauer von sechs Jahren aberkannt
werden .

— Preutzisch - Sübdeutsche Staatslotterie . Die Ziehung
ber 2 . Klasse finbet am 18 . unb 19 . November b . I . statt .

— Sachbeschädigung . In einer der letzten Nächte wurden
an zwei Personenkraftwagen , die in der Niederwaldstrasse
parkten , je eine Seitenschelbe eingeschlagen . Der Täter muss
sich verletzt haben , denn in dem Wageninnern befanden sich
Bluspuren . In einem Wagen hat sich der Täter anscheinend i
aufgehalten . Es ist nicht ausgeschlossen , dass sich eine Frauens - j
prrson in Gesellschaft des Täters befand . Aus dem einen
Wagen wurden ein Paar Herrenhandschuhe aus Schweins¬
leder gestohlen . Mitteilungen sind an die Kriminalpolizei ,
Zimmer 92 , zu richten .

— Vom Kraftwagen erfasst wurde in der Kirchgasse ,
rtwa in Höhe des Hauses 28 , eine 68 Jahre alte Frau aus
Eltville , als sie den Fahrdamm überquerte . Sie erlitt einen
Bruch des rechten Unterschenkels und musste ins Städtische
Krankenhaus gebracht werden .

Theater * Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . M ontag . 7 . Nov .. 19 .30 — 21 .45 Uhr :

- Die Boheme .
" St .- R . A 10 . — Dienstag . 8 . Noo . .

19 .00 — 22 .30 Uhr : Zum Gedenken an Schiller „ Don
Carlos "

. St . -R . B 10 .
Residenz -Theater . Montag , 7 . Nov ., 20 .00 - 22 .00 Uhr :

2 - Konzert des Vereins ber Künstler und Kunstfreunde .
„ Stroy - Quartett .

" — Dienstag . 8 . Noo .. 20 .00 bis
22 -30 Uhr : Gastspiel Staatsschauspielerin Hermine
Korner mit Ensemble : „ Frau Warrens Gewerbe .

" Sckau -
Uttel in 4 Auszügen von Bernhard Shaw .

Kurhaus . Dienstag , 8 . Nov . , 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM „
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 llbr grosser Kurhaus¬
saal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Der fröhliche Wald , Ouvertüre ( F . R . Leuschner ) .
2 . Kleine Wiener Skizzen für Streicher und Harfe
lut Reml ) . 3 . Hochzeitssuite ( Fr . Hippmann ) .

KunsUerleben , Walzer ( I . Strauss ) . 5 . Ouvertüre zur
Over „ Der Waffenschmied "

( A . Lortzing ) . 6 . Erlkönig .
Ballade ( # t . Schubert ) . 7 . Melodien aus der Over
„ Lohengrin " ( R . Wagner ) . 8 . Wikingermarsch ( E . Wem -
heuer ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kur¬
karten gültig .

Brunneukolounadc . Dienstag . 8 . Nov . , 11 Uhr : Früb -
tznzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
Kurkarten gültig .

Scala - Variete . Alexander Schäffer konferiert 9 inter¬
nationale Seltenheiten v . Wintergarten u . Scala Berlin .

Film - Theater .
Ufa -Palast : „ Du und ich

"
.

Walhalla : „ Der Tag nach der Scheidung "
. Auf der

Buhne : Mathea Merryfield "
.

Thalia : „ Spiegel des Lebens "
.

Film -Palast : „ Jugend
"

.
Capitol : „ Der Katzensteg

"
.

ApMo : „ Heiraten — aber men ? ? ”
.

Urania : ,/Ber Etappenhase
"

.
Luna : „ Der Mustergatte

"
.

Olympia : „ Goldfieber "
.

Union : „ Der Mustergatte
"

, -’T

Alle 20 Abzeichen
waren gleich schön .

Das Wochenende , das mit feiner unverhofft milden
Witterung eher wie Vorfrühling als wie Spätherbst an¬
mutete , stand im Zeichen der sich füllenden Sammelbüchsen
und der sich schnell leerenden Pappschachteln , aus denen die
verschiedenen Trachtenbildern aus der Ostmark uns entgegen¬
leuchteten . Bald fand man überall die farbigen Plaketten .
Die Dame trug einen kecken Burschen aus Tirol , der Herr
eine Bäuerin aus der Steiermark am Rockrevers oder Pelz¬
jackett . Immer wieder fand man auch zwei zu einem Paare

vereint , unb vielen Volksgenossen fiel es schwer , das Rechte
zu wählen , denn alle zwanzig waren eigentlich gleich schön .
So hätten es die Männer der SA . und ff , die Männer des
Reichskriegerbundes , des NSKK . und des NSFK . leicht
gehabt , für das Winterhilfswerk des deutschen Volkes zu
sammeln , wäre nicht solch regnerisches Wetter gewesen , so dass
die meisten der Trachtenbilder wohl in den Lokalen an den
Mann , bzw . an die Frau gebracht worden sind .

Der Sonntag aber brachte dann Sonnenschein . Bis zum
Mittag waren die Plaketten restlos in klingende Münze
verwandelt , die ob ihrer schönen und soliden Ausführung
überall Freude machten .
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Der Nachrichtensturm der SA .- Staudarte 80 setzte sich in vorbildlicher Weise für das WHW . ein . Ein Meldehunbe -
gespann durchfuhr die Strassen der Stadt und die Freunde der klugen Tiere spendeten den Männern des

Sturmes gern und dankten ihnen so für ihre freudige Einsatzbereitschaft .
( Photo : Espert — K .)

— Unfall an der Arbeitsstelle . In einer Fabrik in der
Mainzer Strasse kam ein 32 Jahre alter Arbeiter in das
Getriebe einer Maschine . Der aus Bleidenstadt stammende
Arbeiter erlitt dadurch so schwere Verletzungen an der linken
Schulter , dass er ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Bestandenes Examen . Ihr Staatsexamen als Zahn -

medizinerin bestand an der Universität Frankfurt a . M .
Frl . Maria Erabinski , Bertramstraße 19 , mit der Note 1 .

— Hohes Alter . FrauJohannette Fey , Wwe . , Schlichter -

strahe 12 , feierte am 3 . b . M . ihren 80 . Geburtstag unb ist
bereits schon über 50 Jahren ununterbrochen Leserin des
Wiesbadener Tagblatts .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Ellen G o I o n s k y ,
staatl . gepr . Musik - und Eymnastiklehrerin , hatte in Blanken¬
burg i . H . mit einem Schülerabend „ Bewegung und Musik

"
,

ber musikalische , gymnastische unb tänzerische Vorführungen
umfaßt « , starken Erfolg bei Publikum unb Presse .

Wiesbaden - Diedrich .

Der Orchester -Verein veranstaltete am Sonntag im

„ Schützenhof
" ein Jubiläumskonzert aus Veranlassung des

10jährigen Bestehens . Die musikalische Leitung hatte Herr
H . Fielitz . Das sehr gewählte Programm brachte Werke von

deutschen und italienischen Meistern zur Aufführung . Den

Auftakt bildete die Ouvertüre „ Iphigenie in Aulis " von Gluck .
Hierauf sprach Vereinsvorstand Faber einige Worte über die

Entwicklungsjahre und musikalischen Ziele des vor 10 Jahren
gegründeten Orchesters . Dem bewährten Leiter H . Fielitz
überreichte er im Namen des Vereins ein Silberrelief des

Führers und ernannte ihn zum Ehrendirigenten . Es folgten
bann zwei Fantasien über bekannte Opernwerke „ La Boheme

"

von Puccini und „ Der unsterbliche Verdi " von Rohde . Weiter¬
hin spielte das Orchester mit grosser Sicherheit unb Schönheit
die „ Egmont - Ouvertiire " von Beethoven . Am Ende des Pro¬
gramms stand „ Die Unvollendete " von Schubert . Unter ber

tüchtigen Stableitung feines Dirigenten brachte das Orchester
dieses Werk zu einer wirkungsvoll durchgearbeiteten Wieder¬

gabe unb zeigte jein ganzes Können . Der sehr guttzbesuchte
Saal spendete herzlichen Beifall .

Siedlergemeinschaft „ Selbsthilfe " . Der Aussichtsrats¬
vorsitzende Pick berichtete über die Besichtigung der Siedler -

strasse , sowie über di « Reichssiedluna Obersteden bei Frank¬
furt a . M . unb über die Tagung des Verbandes Siivwest -

deutscher Wohnungsunternehmen in Frankfurt a . M . Klein¬

tierfachmann Burgass behandelte das Thema „ Stellung der

Geflügelhalter im Vierjahresplan .
" Die Leistung auf dem

Gebiete der Eier - Erzeugung müssten noch wesentlich gesteigert
werden , da immer noch Eier eingeführt werden . Für den
Neubau von Ställen gibt das Reich Zuschüsse , auch zur An¬

schaffung von Glucken wird Beihilfe gewährt . Den Reichsfach -

schafis - Ehrenpreis auf der Kreisfachgruppen -Lehr - , Werbe -
und Stammgeflügelschau als höchste Auszeichnung haben die

weissen Wyandotten davon getragen , woraus sich gewisse Schlüsse
über die Zuchtwahl ziehen lassen . Anerkannte Hühnerrassen
sind : Rebhuhnfarbige Italiener , weisse Leghorn , Rote SRobe *
länder unb weisse Wyandotten .

Berkehrsunfälle . Auf dem Horst -Wessel -Platz lief ein

7jähriges Mädchen gegen ein Kraftrad , kam aber glücklicher¬
weise mit einigen Hautabschürfungen davon . — In der

Friedrichstrasse wurde ein dort parkender Personenkraftwagen
von einem noch unbekannten Lastkraftwagen angefahren unb

beschäbigt . — In der Rathausstrasse gab es gestern mittag
zwischen 17 unb 18 Uhr eine Karambolage zwischen zwei Per¬
sonenkraftwagen , wobei einem Wagen bas Rad absprang .
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt , verletzt wurde niemand .

Wiesbaden - Dotzheim .

3m schönsten Farbenspiel erstrahlen jetzt rings um
unseren Stadtteil Wald unb Feld und wenn ab und zu die
Sonne durch di « grauen Wolkenbänke des Novemberhrmmels
bricht , dann erscheint uns auch im Spätherbst die Natur noch
voll herrlicher Wunder . Grün , gelb , rot und braun leuchtet
es von den langgestreckten Höhen des Taunnswaldes herab
und dieselben Farben begegnen uns auch bei einem Streif *

jug durch die weiten Obstanlagen unserer Umgebung .

3n seiner herrlichen Farbenpracht bildet der Wald auch
im November noch einen starken Anziehungspunkt , der am
gestrigen Sonntag in einem verstärkten Ausflugsverkehr nach
den Waldstationen Chauffeehaus und Eiserne Hand zutage
trat .

Land wird zur Bebauung frei . Nachdem schon vor
Jahren di « Finanzbehörde einen Teil des reichseigenen
Exerzierplatzes an der Schiersteiner Straße freigegeben hattq
und viele Morgen dieses Geländes mit einer großen Obst¬
anlage , die allein mehrere Tausend Obstbäume und - sträucher
umfaßt , angelegt wurden , ist vor kurzem die Freigabe eines
weiteren größeren Eeländestreifens erfolgt . Etwa 15 Hektar
Land , das auch vor ber Anlage bes Exerzierplatzes als Acker¬
land benutzt wurde , können somit wieder in den Dienst ber

Ernährungswirtschaft gestellt werben . Es ist zu erwarten ,
daß auch bas restliche Land in der Nähe der Randsiedlung
Freudenberg im Wege ber Verpachtung an die Landwirt¬
schaft abgegeben wird .

Bei der letzten Suchenprüfung der Fachschaft Dachs¬
hunde , Ortsgruppe Wiesbaden , konnte der Züchter Eugen
Schmalbach von hier mit seinem Teckel bei der offenen Suche
über 500 Meter di « Not « „ Vorzüglich

" und einen ersten Preis
erringen .

KAISER BORAX

Wiesbaden - Schierstem .

Platzkonzert . Am Sonntagvormittag von 11 bis 12 Uhr
spielte die Ortsgruppenkapelle der NSDAP , am ehemaligen
Kriegerdenkmal zur 2 . Reichs st raßenfammlung in
einem Platzkonzert . Zahlreiche Volksgenossen hatten sich ein¬

gefunden und spendeten lebhaften Beifall . Alle Abzeichen
konnten verkauft werden .

Zur lotengebentfeier am 9 . November hat die Ortsgruppe
wieder zu einer Feierstunde eingelaben . Vormittags wird

auf dem Ehrenftredhof ein Kranz niebeigelegt werden ,
wahrend abends im „ Rheingaucr Hof

" die Totenfeier für die

Gefallenen des Weltkrieges und der Bewegung stattfindet .
94 . Geburtstag . Am 6 . November 1938 hat ber Alt -

veteran von 1864 , 1866 , 1870/71 Kamerad Christian Dingel -

v e y , Ehrenmitglied der Kameradschaft 1896 Wiesb .- Schier -

stein , im katholischen Schwesternhaus feinen 94 . Geburtstag
begangen . Der Führer unb Reichskanzler sandte dem Jubilar

sein Bild mit eigenhändiger Unterschrift und eine Ehrengabe .

Glückwünsche unb Aufmerksamkeiten gingen dem Altveteran
von ber NS .- Reichskriegerführung Berlin , Landeskriegerfüh -

rung Koblenz , sowie ber Krieasknegersührung Wiesbaden unb

von feiten der Kriegerkameradschaft 1896 von Wiesbaden zu .
Ausstellung des Kleiutierzuchtoereins 1900 . Der Klein¬

tierzuchtverein eröffnete im Rahmen eines Familienabends in
ber Turnhalle seine diesjährige Kleintierzuchtschau . Vereins¬
führer K . Henrici begrüßte die Mitglieder nebst Angehörigen .
Einige gemütliche Stunden im engsten Kreise schlossen sich an ,
wobei u . a . Mitglied Leo Ohnhaus ( Deutsches Theater ) mit

seinen Gesangseinlagen viel zum Gelingen des Abends bei¬

trug . Die Äusstellung war mit 349 Tieren beschickt , das sind
49

'
mehr als im Jahre 1936 . ( 229 Geflügel , 120 Kaninchen ) .

Man konnte feststellen , daß in Züchterkreisen auf schwere
Rassen bei Kaninchen besonderer Wert gelegt wird . Unter
anderen waren vertreten : „ Belgier Riesen , „ Deutsche Riesen "

,
„ Blaue Wiener " und „ Japaner

"
. Alle ausgestellten Tiere

waren Muster liebevoller Pflege . Folgende Züchter wurden

besonders ausgezeichnet : Landesfachgruppenpreis : Fritz
Sommer , „ Groß - Chinchilla

"
, Wiesbabener Stadtplakette : Ad .

Ambrosius „ Blaue Wiener "
. Weiter kamen noch zahlreich «

Zuschlags - und Ehrenpreise ( gestiftet von Mitgliedern des
Vereins ) zur Verteilung , die für diejenigen bestimmt waren ,
die bei den Hauptpreisen ausgepunktet waren , aber dennoch
hervorragendes geleistet hatten . Erstmalig wurde in einer
hiesigen Ausstellung eine Kollektion Pelztiere , „ Nutria "

,



verwüstet . 13 Ei nm ohner . deren Hütten von den Fluten
davongetragen wurden , kamen ums Leben . Überdies wurden

Überschwemmungen restgestellt , die zu sehr schweren
Sachschaden geführt haben .

Schwere Unwetter über Palästina .

Ein Flugzeug verschollen .

Jerusalem , 7 . Noo . Palästina wurde am Sonntag durch
schwere Stürme und Wolkenbrüche heimgeiuchi ,
die großen Schaden anrichteten . Ein viermotoriges Flugzeug
das die Strecke Bagdad - Haifa - Kairo fliegt , ist verschollen . An
Bord befindet sich eine dreikövfige Besatzung . Auch die
Maschine von Port Said nach Lydda konnte nicht bis Lvdda
durchfliegen , sondern muhte bereits in Gaza landen .

Läuteiignal meldet Frostgefahr . Ein Saarlander Gartner
hat eine Alarmanlage erfunden , die er patentieren lassen
will . Mit Sicherheit giht ein Läutesignal vier dis sechs
Stunden vor Eintritt bet Frostgrenze die Frostgefahr be¬
kannt . Auf diese Weise wäre es moglrch . tn der gewonnenen
Zeit gefährdete Pflanzen und Früchte rechtzeitig zu schützen .

Erauatervlosion in einer Londoner Kaserne . Beim Rei¬
nigen eines 3,6 Zoll - Lustabwehrgeschützes in einer Londoner
Kaserne explodierte eine Granate , die sich noch im Lauf be¬
funden batte . Ein Soldat der 53 . Londoner Luftabwehr -
Brigade wurde getötet , fünf Soldaten schwer verletzt .
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Montag , 7 . November 1938 .

einen vollen Erfolg .

Wiesbaden - Sonnenberg
e

Wiesbadener Lichtspiele .

äe Sonne scheint nicht mehr
" von

nomanvon Eberhard Frowern gedrehten Frlmes „ T
ch"

. Wie der Titel andeutet , steht dem Helden eine
Frau zur Seite , die ihn in seinem harten Kampfe*- 1- T« . - ---- iffem Sinne auf

umging . Man horte : „ Widmung
" von Schumann . „ Gott im

Frühling " und „ Seligkeit " von Schubert , „ Aus dem See
"

.
»Mädchenlied

" und „ Die Sonne scheint nicht mehr
" von

Brahms . Am Flügel begleitete Herr Kaufmann . Mit

Uhlig am Ende ein völlig anderer Mensch zu sein scheint als
am Anfang . Das junge Fabrikantenvaar . das dem alten
durchaus ähnlich sieht , wird von Cordula Grün und Heinz
W e l z e l so dargestellt , dah man deutlich sieht , wie die junge
Generation aus der alten hervorwächst . Es gibt eine Reihe
mächtiger Typen zu bewundern , so den moralisch nicht ganz
einwandfreien Merkner ( Kurt Hannemann ) . den ge -
!chmeidgen Rumänen Forescu ( Andre St . Germain ) und
vor allem zwei giftige alte Klaschbasen , die überall dabei
Und . wo es ilnfrteben zu stiften gilt . Der Kulturfilm „ D i c
Klein ft en des Golfes von Neapel " setzt die Reihe
der schönen Tiesseebilder fort und schildert das geheimnis¬
volle Leben der Mikroben und allerlei primitiver Wesen , die
» ch durch Spaltung fortpslanzen . In der Ufa - Woche inter -
eiheren besonders die in Weimar durch Dr . Goebbels er -
ottnete Woche des deutschen Buches , die Vorgänge im unruhi¬
gen Palästina und die Bildberichte vom spanischen Kriegs¬
schauplatz . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

TTlusik - und Vortragsabende .

t
* Konzert des Mannergesangvereins „ Cacilia "

. Am
!>- Samstag gab der hiesige Männergesangverein „ Cacilia "

- ein Konzert mit anschließendem Ball im grohen Kasino -
। mal . der sich bereits während der musikalischen Dar¬

bietungen bis auf den letzten Platz füllte . Lieder der
veimat standen auf dem geschickt aufgebauten Programm ,
das nur insofern eine nachträgliche Durchbrechung des ein -

| seitlichen Grundgedankens erfahren muhte , als die ursprüng -
■ " ch vorgesehene Solistin wegen starker Erkältung absagen

muhte . In die Bresche sprang Frau Suzanne E r o e l l , deren
reizvoll schlanker Sopran und liebenswürdiges Vortrags -

i [ Qlent die Hörer gleich zu fesseln verstand und sie zu sehr
| herzlichem Beifall veranlaßten . Und das . obwohl ihre gut -
f gewählte Vortragsfolge , mehr auf Innigkeit und Grazie als
' out Pathos abgestellt , alle reisterische Wirkung geschmackvoll

es . ein silbriger Hahn lenkte besondere Aufmerksamkeit auf üch .
Die Taubenzucht verriet eine hohe Schule und die Straßer ,
Schönheitsprüfer oder Brünner , in weiß , schwarz oder rot ,
ließen sich gerne füttern . In dieser Gruppe wurden c-n
Preisen vergeben : Reichsfachgruppenpreise : 1 . Fricke ! ( Wies¬
baden ) , „ Rheinländer "

1,0 , 2 . H . Wolff I . ( Schierstein ) .
„ Brünner "

1,0 . Landesfachgruppenpreise : 1 . Hch . Thiele
„Wyandott schwarz "

1,0 . 2 . K . Henrici „ Leghorn "
1,0 . Ehren¬

preis der Eeflügewärse : Karl Thiele „ Englische Kröpfer blau "

0,1 . Stadtplakette : Karl Schnepf „ Leghorn
"

0,1 . Auch in dieser
Gruppe wurden verschiedene Zusatz - und Ehrenpreise verteilt .

I rutsche Rtb
NS .- 6emeinschaft „ Kratt durch Freude "

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr . -Sammel -Nr. 596 41
Spreehstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitag « v. 16-18 Uhf

Züchter Äerghäuser , gezeigt , die allgemeines Interesse er¬
weckten , liefern doch gerade diese Tiere die besten und teuersten
Pelze . In der Gruppe Geflügel waren Prachttiere zu sehen .
Aus schmucken Käfigen lugten die Gold - und Silber - Italiener ,
Rheinländer , Deutsche Zwerge usw . 3n allen Farben schillerte
es . ein silbriger Hahn lenkte besondere Aufmerksamkeit auf üch .

j Gruppe wurden verschiedene Zusatz - und Ehrenpreise verteilt .
* Die Ausstellungsleitung hatte in diesem Jahre auf Wirtschafts¬

raffen besonderes Gewicht gelegt , um damit der Bevölkerung' in allen Einzelheiten zu zeigen , wie man heute die besten
Zuchtergebnisse erzielt , zumal in weiten Kreisen noch vielfach

. Unklarheit herrscht , welche Raffen die vorteilhaftesten sind .
In einem Preisschießen war noch manchem Besucher Gelegen¬
heit gegeben , einen Hasen für den Küchentopf zu gewinnen .
Die Eesamtausstellung und der zahlreiche Besuch bedeuten für
den Verein in jeder Hinsicht einen vollen Erfolg .

Ortsbauernschaftsversammlung . In einer an die Obst -
■ Bautagung anschließenden Versammlung der Ortsbauernschaft

im Gasthaus ,Lum Lindenhof
"

gab Ortsbauernführer
Wagner die diesjährigen Bedingungen für die Haus -
schlachtungen bekannt . Es handelte sich hauptsächlich um die

। Schlachtung nicht selbst aufgezogener Tiere . Ferner wurden
, die Richtlinien für das Winterhilfswerk dieses Jahres

besprochen . Die gute Kartoffelernte soll besonders berück¬
sichtigt werden . Auch die Auflösung der örtlichen Bullen -

, ftation wurde eingehend behandelt . Er folgte ein Bericht
, über die neue Milchpreisregelung und die Reichszuschllffe ,
; die für Sonnenberg noch nicht feststehen , jedoch für den
i Monat Oktober rückwirkend in Kraft treten sollen . Es wurde
: hervorgehoben , daß die an die Milchsammelstelle anfallende
' Milch qualitativ so gut ist wie Markenmilch , da durch die

| Kontrolle der Ställe und den Anschluß aller Betriebe an
1 das Tuberkulosetilgungsverfahren die Gewähr für einwand -

freie Milch gegeben ist . Zum Schluß wurde das auch für
: Sonnenberg in späterer Zeit notwendige Urnlegungsver -

5 fahren besprochen .

Krohxr Feierabertd .

^ Deutsches Theater .
Dienstag , den 8 . Nov . : „ Don Carlos "

, Dramatisches Gedicht
M >N Friedrich von Schiller . Beginn 19 .00 Uhr .

i * Ufa -Palast . Wie sich einer mit zäher Arbeit vom ein »

। fachen Strumpfwirker zum Großindustriellen emporarbeitet .
L da » ist mit wenigen Worten gesagt , der Inhalt des nach
E einem Rornanvon Eberhard Frowein gedrehten Filmes „ D u
- und ich "

. W der Titel andeutet , steht dem Helden eine
r teurere Frau zur Seite , die

' "
. . .

, nicht allein läßt . Allerdings t (t sie in gewil
t die Arbeit eifersüchtig , da diese , wie sie glaubt , ihr den

Gatten abspenstig macht . „ Arbeitest du eigentlich gerne ? "

t fragt Anna ihren Johann , der mit verbissener Energie am
X primitiven Webstuhl sitzt . „ Arbeitest du eigentlich gerne ? "
: fragt auch am Schluß des Films die junge , schöne Frau den

r Sohn des Gründers des Unternehmens , aus dem nunmehr
i eine Riesenfabrik mit den modernsten Maschinen geworden
: ist . Die Spielleitung von Wolfgang Liebeneiner läßt
- das Leben zweier Menschen wie in einer Familienchronik

t voruberziehen . Wir sehen Johann Uhlig und seine Anna , von
1 ihrem Buben begleitet , auf der Landstraße zu Fuß zur Leiv -
i siger Messe wandern und den primitiven Karren hinter sich

herziehen . Der Maschinenbetneb wird in seiner Schönheit
und seinem aufreizenden Tempo geschildert , die Moden , die
vorsintflutlichen Autos der Vorkriegszeit und das ganze
Milieu werden mit einer Treue dargestellt , die heute schon

i einen gewissen kulturgeschichtlichen Reiz besitzt , die Szenen
aus dem Weltkrieg und die üblen Erscheinungen der Ver¬
fallszeit werden nicht übergangen , so daß eine abwechslungs -

> reiche Bildfolge des Zeitgeschehens abrpllt . Brigitte Sor -
< uey als Anna überzeugt durch ihre Schlichtheit und ihre fast
1 derbe Auffassung einer Frau , deren Dasein ein einziger
r Kampf ist . Ähnlich spröde und verschlossen ist ihr Partner
I Joachim Gottschalk . Selbst in den Liebesszenen betonen
L beide Künstler weniger das Erotische als die Treue der
k Gaitenliebe . Ein Wunder der Schauspielkunst ist es , daß
k: beide in ihrer Maske das allmähliche Altern , auch das Miide -
r werden der Gebärde zu geben wissen , so daß der Johann
f llhlia am Ende ein völlig anderer Mensch zu si
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Treffen
der HZ . - Ehrenzeichentragerinnen .

Gäste des BdM . - Obergaues .

Der BdM . - Obergau Hessen - Nassau hatte zum
Wochenende die Trägerinnen des goldenen Ehren¬
zeichens der HI . zu einem kameradschaftlichen Treffen
nach Wiesbaden eingeladen . Die Veranstaltung
erhielt eine besondere Bedeutung durch die An¬
wesenheit des Stellvertretenden Gauleiters Linder

Samstagnachmittag in der Aula des Adolf -
Hitler - Haufes zu den Mädels sprach .

m ? ? ^ach einem Rückblick auf die Kampfzeit , in der die
Madels sich stets als unermüdliche tapfere Kämpferinnen
erwiesen hätten , ging der Stellvertretende Gauleiter auf die
Madelarbett der Gegenwart ein , die im Mittelpunkt des
Einsatzes der Partei zu stehen habe und die Zukunft des
Natlonalsozlalismus mit garantieren wird . Ihr hätten sich
gerade die alten und bewährten Kräfte zur Verfügung zu
stellen . Im Anschluß an die Worte des Stellvertretenden
Gauleiters , die von einer starken Anteilnahme an der Arbeit
bes BdM . getragen waren , gab Obergauführerin Elfe
Riefe einen Überblick über bie in ben letzten Jahren
geleistete Aufbauarbeit , deren Krönung nun das VdM .-
Werk „ Glaube und Schönheit

"
darstelle . Auch sie appellierte

an bie ersten BdM .- Mädels des Obergaues , sich helfend und
führend neben die jüngere Führerinnenschaft zu stellen und
jeder Kritik mit erhöhtem Einsatz zu begegnen . Der Abend
des ersten Tages endete mit einem gemeinsamen Besuch des
Deutschen Theaters Wiesbaden .

Nach der Morgenfeier , über die wir im Anschluß
gesondert berichten , waren die Mädels am Somttagnach -
Niittag in der Führerinnenschule des Obergaues , Schloß
Heiligenberg , eingelaben . Die Fahrt an bie Berg¬
straße durch die herrliche Herbstlandschaft erregte ebenso viel
Freude wie die Besichtigung der vorbildlichen Schule , die

Obergauführetin Else Riese als das gemeinsame Werk
des heffen - naffauischen VdM . würdigte . Im Feierraum der
Führerinnenschule verabschiedete sie die Kameradinnen mit
der Mahnung , stets als die Aktivsten weiterhin in der Arbeit
und im Leben zu stehen .

Morgenfeier zur Eröffnung der Jugendfilmstnnden .
Im Rahmen einer Morgenfeier eröffnete am Sonntag¬

vormittag der VdM .- Obergau Hessen - Nassau ( 13 ) seine
Jugendfilmstunden 1938/39 im Usa - Palast in Anwesenheit
des Regierungspräsidenten und der Vertreter der Partei .
Die Führerin des Obergaues Hessen - Nassau ( 13 ) Elfe Riese
begrüßte die Gäste mit einer eindrucksvollen Ansprache , in der
sie sich über die Bedeutung und den Zusammenhang mit dem
Film an sich verbreitete . Am Sonntag eröffnete man im
ganzen Obergau bie Iugendfilmstunben und nahm sie gleich¬
zeitig als Teil der Winterarbeit auf . Das ist ein Bekenntnis
zum Filmschaffen nicht als Stunde der Unterhaltung , sondern
als mitreißendes packendes Erlebnis . Wie in einem guten
Buch werden hier große Ideen und Menschen plastisch und er¬
greifend vor Augen geführt . Es ist nicht leicht zu den Jugend¬
filmstunden paffende Filme auszusuchen . Die Wahl fiel bei
der Eröffnung auf den Film „ Der Volksfeind

"
, weil darin

viel Wahres , Schlichtes und Echtes gezeigt wird . Wir sehen ,
wie sich Heinrich George als Arzt

'
trotz großer An¬

fechtungen zäh behauptet und die Wahrheit zum Siege führt .
Daneben interessiert die Figur der Frau ( Franziska Kinz )
in diesem Film , die erst tn Sorge um ihre Familie sich vom
Mann entfernt , ihm aber schließlich doch zur verstehenden
Kameradin wird . So muß der Felm fern , den wir brauchen .
Dann wird er nicht eine llnterhaltungsstunde , sondern eine
Feierstunde sein , aus der wir Antrieb

'
und Vorbild für ben

Alltag mitnehmen . Hierauf fanb die Aufführung des Films
„ Der Volksfeind "

statt , der den großen Beifall der Anwesen¬
den fanb . Die Morgenfeier wurde von der Singschar und
dem Orchester des Untergaues mit dem Liede „ Alle stehen wie
verbunden unter unserer Fahne Schein

"
passend eingeleitet

und mit dem gemeinsamen Gesang „ Die Welt gehört den
Führenden

"
beschlossen . gl .

Schubert , dem Meister des Männerguartetts , begannen auch
die Chorvorträge , die Bernhard Petersen sorgfältig ein «
studiert hatte und umsichtig betreute . Eine ungemein
schwierige Aufgabe erwuchs dem Verein mit der Bewältigung
der an Stimmumfang und Gehör gleich hohe Anforderungen
stellenden Ballade „ Die Söldner "

von Joseph Werth . Be¬
sonders gut und sicher gelangen die drei volkstümlichen

Strophenlieder von Karl Schaub , der zumal auf heiterem
Gebiet nicht nur in seiner Heimatstadt einen guten Namen
verdient . Zum Schluß vereinte eine schlicht gehaltene Kom¬
position „ Heimat "

von Ed . Nobler noch einmal alle Mit¬
wirkenden zu gemeinschaftlichem , singendem Bekenntnis . Die
Hörer lohnten mit reichem Applaus .

Dr . Wolfgang Stephan .

Plus Gau und Provinz .

Plus dem Rfiemgau .

Aus Geisenheim wirb berichtet :

) ( Geisenheim , 6 . Noo . Die Stabt war am Sonntag
Tagungsort ber verschiedensten Veranstaltungen . Anläßlich
bes 30j ädrigen Bestehens bes Kleintier - Zucht¬
vereins Mittelrheingau fanb eine Kleintierschau
statt , bei ber Vertreter aller Hühner - unb Taubenraffen sowie
Kaninchen ber verschiedensten Züchtungen gezeigt wurden .
Ein Mustergeflügelstall mit Lehrgerät vermittelte den Züchtern
und Zuchtfreunden wertvolle Anschauungen . Die Ausstellung
war ein nicht zu unterschätzender Beitrag zur Steigerung der
heimischen Kleinwirtschaft unb Herabminderung unnötiger
Einfuhr . — Der Blumenstadt Geisenheim kam ferner am
Sonntag eine Tagung ber Fachgruppe Blumen - unb
Zierpflanzenbau zu . bei ber Prof . Dr . Laibach -
Frankfurt a . M . über Wuchsstoffe am Gartenbau . Reichs¬
beirat Dr . Bösenberb . Laubenheim , unb Gartenbau - Ober¬
inspektor Margraf - Geisenheim über Chrysanthemenzucht
sprachen . In ber Aula ber Staat ! . Versuchs - und Forschungs¬
anstalt war zur ErgätHung dieser Tagung unb darüber hin¬
aus für bie Breite Öffentlichkeit eine ganz einzigartige
Chrysanthemenschau aufgebaut , bie burch ihre
Mannigfaltigkeit unb Farbenpracht begeisterte Zustimmung
bei ben zahlreichen Besuchern Beroorrief unb ber Geisenheimer
Anstalt unter ber Fachfübrung von Oberinspektor Margraf
alle unb vollste Ebre machte . — Im Hotel Germania trafen
sich bie alten Solbaten bes Reichskamerabschafts -
cerbanbes Rheingau in Anwesenheit bes Lcmdes -
friegerfübrers zu einer großen Herbsttagung . — Von Dr . Neu -
schaser -Geisenheim unb einer Rotkreuzschwester

'
.geleitet , hat

ein Ausbilbungsledrgang für DRK .- Helferinnen im Rathaus¬
saal begonnen .

) ( Mariinsthal , 6 . Nov . Während bet Weinlese riß ein
scheu gewordenes Pferd ben mit Traubenbütten beladenen
Wagen ben steilen Weinbergsweg hinunter unb zog sich
schwere Verletzungen zu . Dem Eingreifen des Fuhrmanns
ist die Abwendung eines größeren Unglückes zu verdanken . —
Unsere Winzer feierten mit einem Herbstschlußzua . bei dem
die alten Rheingauer Herbstgebräuche wieder gepflegt
wurden , das alljährliche Winzerfest . In allen Gaststätten
war beste Stimmung . Der „ Martinsthaler

"
hat seine alten

Vorzüge wieder einmal vollauf spielen lassen .
) ( Johannisberg , 6 . Nov . Zwanzig Frauen und Mädchen

haben sich während der Wintermonate zu einem Sanitäts -
Äusbildungslehrgang zusammengeschlossen . Dr . Herbrandt -

SA .- Sportabzeichenträger , die keiner Gliederung der

Partei angehören , nehmen an den Feiern des 9 . Noo . 1938
teil . Näheres in der morgigen Ausgabe .

Stöbt . Krankenhaus Geisenheim unb eine Rotkreuzschwester
leiten ben Lehrgang .

) ( Rüdesheim , 6 . Nov . Das Treubienft - Ehrenzeichen er¬
hielt Obergettchtsvollzieher Sauer . — Justizassistent
Riebe , seither Eltville , ist an bas hiesige Amtsgericht
versetzt .

Frankfurter * NacfrricMen .

Das Urteil im Schlachthofprozeß .
— Frankfurt a . M „ 5 . Nov . Die Dritte Strafkammer

beenbete am Samstag bie Verhandlung gegen bie 13 An¬
geklagten . bie bet Lebet - unb Fleischdiebstähle im Schlachthof
angeklagt waren . Das Gericht folgte ben Anträgen ber
Staatsanwaltschaft nur insoweit , als es sich um Eigentums -
belikte handelte , dagegen lehnte es aus subjektiven Gründen

Jos . Lutz
Kaiser - Friedrich - Platz 1

Ankauf von Alt - u . Münzsilber . Alt¬

gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

eme Verurteilung ber Angeklagten wegen Vergehens gegen
das Lebensmittelgesetz unb bas Fleischbeschaugesetz ab . Das
Vernähten gegen einen Angeklagten würbe auf Erunb bet
Amnestieverordnung eingestellt . Der Hauvtbeschulbigte .
Arnold Swönewolf . wurde wegen Diebstahls . Vollstteckungs -
btuchs gemäß § 137 Str . (5 ® . unb Hehlerei zu 15 Monaten
föefängnis unter Anrechnung von neun Monaten unb
einer Woche Untersuchungshaft verurteilt . Von ben übrigen
elf Angeklagten , bie in ber Mehrzahl bes Diebstahls unb Voll »
stteckungsbruchs toulbig befunben mürben , erhielten brei bis
Stelle verwirkter Gefängnisstrafen Geld strafen von 120
bis 150 Mk . und acht Gefängnisstrafen von zehn Wochen bis
sechs Monaten . _

— Nordenitadt , 7 . Noo . Heute Montag , 7 . Nov . , begeht
die älteste Einwohnerin Frau Anna Margarethe Kern ,
Wwe ., geb .. Geiß . Stollbergerstraße , bei noch guter Gesund¬
heit ihr 90 . Lebensjahr .

Drei ftarke Fernbeben auf gezeichnet .

Stuttgart . 1 . Nov . Am Samstag wurden an den
württembergischen Erdbebenwarten Stuttgart . Ravensburg
unb Messtetten zwei sehr starke Erdbeben aufgezeichnet , die
beide vom gleichen Herd ausgegangen sind . Die Herb -
entfernung ( gemessen entlang bem Eroßkreis ) beträgt für
beide Beben etwa 9500 km . Der Herb beiber Beben liegt
vermutlich an ber Pazifischen Küste . Am Sonntagoormittag
würbe ein weiteres sehr starkes Fernbeben aufgezeichnet .
dessen Entfernung ebenfalls 9500 km beträgt . Sehr wahr¬
scheinlich ist ber Herb berielbc wie bei den beiden Beben
om Samstag .

Tokio . 5 . Noo . ( Ostasiendienst bes DNB . ) Ein starkes
Erbbeben erschütterte Freitag weite Gebiet im östlichen
Japan . Die Erbstöße waren auch in Japan zu verspüren . Es
banbelte sich um bie Auswirkungen eines Seebebens , dessen
Zentrum 100 km von ber Küste entfernt war .

Am Abenb würben nochmals Erbstöße wahrgenommen .
Viele Einwohner liefen in Tokio aus ihren Häusern , es
würben jedoch keine Schäden festgestellt .

marokkanische Ortschaft
durch Wasserhose verwüftet .

Paris , 7 . Okt . ( Funkmeldung . ) — Wie aus Casablanca
gemeldet wird , wurde die Ortschaft Ben Ahmed . 80 Kilo -
meter von Casablanca , am Sonntag durch eine Wasserhose
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Verstärkter echter Schwarzwälder

Fiihtennadelfranzbranntniein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 . 20 RM . , 2 . 50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telefon 22121

Mittwoch , den 9 . November 1938 , ab 91 - Ubr
versteigere ich im Auftrag in meinem Lokale

lOOMSftr. 40 • lelel . 28459
Nussb .-Bücherschrk .. Klavier , Schreibtisch . Sekretär ,
Schreibkommode , Schränke . Vertikos . Wasch - und
andere Kommoden , Betten , Rohbaar - und Woll¬
matrahen , Federzeug . Sofa . Klubgarnitur ( Sofa
u . 2 Sessel . Stossbez .) . kl . Eich .- Schränkchen . Eold -
vitrine , Tische . Stühle . Spieltische , Näh - u . Zier -
tischch . , Eich . -Standuhr , Flurgarderob . . Trumeau -
u . and . Spiegel , schöne Bilder u . Rahm ., Ansstell -
u . Saushaltsachen . Anzüge , Gardinen . Stickereien ,
Kelims s. Kissen , gute Geigen . Grammophon .
Koffer . 1 emailt . Badewanne . Gasbadeofen . Eas -
backherde . Zimmeröf ., Dauerbrenner , kl . Küchen¬
herd . Wäschemangel , eis . Waschmasch . , Rähmasch . ,
Sckreibmasch .. Kinderwagen und - bettchen , Tee¬
tischchen . Bowlen , Vasen , Zinnsachen , Bronzen ,
Küchenmöbel . Eisschränke u . and . Nichtbenannte

freiwillig gegen Barzahlung .
BekiKtigung : Dienstag , den 8 . November 1938 ,

den ganzen Tag .

Wilhelm Klapper
Versteigerer und Schätzer .

Uebernabme von Versteigerungen aller Art .

ÄLeichs/endev ffranlfiirt
Dienstag , 8. November 1938 .

6 .00 Präludium und Fuge — Morgenspruch . Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Nach¬
richten . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Was können
wir Frauen noch besser machen ? 10 .00 Schulfunk .
11 .45 Ruf ins Land , Programm , Wirtschaft ,
Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platten . 15 .00 Konzert .

16 .00 Konzert . 18 .00 Volk und Wirtschaft . 18 .15 Neues
für den Bücherfreund . 18 .30 Meisterwerke der
Chormufik . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Erenzecho .

20 .15 Heitere Feierabendmusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .20 Politische
Zeitungsschau . 22 .35 Musik . 24 .00 Konzert .

WIESBADEN

Langgasse 32
Durchgehend geöffnet

Gepflegte
Auswahlsendung

auf Wunsch

Ruf 27153

Bitte , kommen Sie ruhig
einmal zu Moden - Frey . . .

auch wenn Sie sich nur etwas anschauen
wollen . Niemand wird Sie zum Kauf
drängen , in aller Ruhe können Sic Ihre
Auswahl treffen und selbstverständlich das
Ihrem Geschmack zusagende Kleidungsstück
auch einmal unverbindlich anprobieren .
Denn wir möchten gern , dah man von
Ihnen sagt : Fabelhaft — wie Sie an¬
gezogen sind . Und dazu oerhrlft Ihnen

Itia & HcXeu .mpösRrW
Neugasse , Ecke Ellenbogengasse .

Den Knaben wie den stärksten Mann
zieht Moden - Frey geschmackvoll an .

Wäscherei

W . Rund
Riehlstraße 8 • Tel . 268 41

Stärkwäsche , Stückwäsche , auch Pfund¬

wäsche und Gardinen .

Neue Erfindung ! Wo Neues Verfahren !

drückt Ihr Schuh ?
Längen und weiten unter Garantie
mit meiner Spezialmaschine

la Schuhreparatur • Schuhbedarfsartikel

Wellritzstraße7 Fröhlich Wellritzstraße7

Verloren

Gefunden

Wer
hat vor 14 Tag .
b . 3 Woch . RM .
150 gesund . Ehr¬
licher Finder w .
geb . , dasselbe aus
der Polizei ab -
zuliei . . da Geld
ersetzt werd .mnss .

Regenschirm
mit vergoldeter
Krücke in Tel .-
Zelle stehen ge¬
blieben . Gegen
5Mk . Belohnung
abzug . Steuben -

str . 4 . v . Seid .

Graues Tiger¬
kätzchen entlauf .

Wiederbringer
erhält Belohn .
Adlerstr . 73 , 3 .

Es geht ums Ganze
wenn das Blut durch schlechten
Stuhlgang verunreinigt ist . Dr .
Burckards Blut - und Darm -
reinigungs - Perlen wirken prompt
und milde ! 50 Stck . 85 Pfg . —
120 Stck . 1 .80 .
Drog . Aleri . Michelsberg 9
Drog . Brosinsky . Vahnhosstr . 13
Drog . Eeipel . Bleichstr . 19
Drog . Kräh . Wellritzstr . 27
Drog . Machenheimer . Ecke Bis -

marckring u . Dotzheimer Str .
Drog . Minor . Schwalbacher . Ecke

Mauritiusstr .
Drog . Petermann , Kirchgasse 20
Drog . Roedler , Langgasse 23
Drog . Sauter , Oranienstr . 50
Schloss - Drog . Siebert . Marktstr . 9
Drog . Tauber . Ecke Moritz - und

Adelbeidstr .
Reform - u . Kräuterhaus Meyrer ,

Rheinstr . 71 .

SIMM in Wiesbnden .

Johanna Moders , 64 I .,
Selenenstrasse 7 .

Heinrich Eärtling , 34 I . .
Borckstrasse 7 .

Friedrich Naumann . 44 I . .
Frankenstrahe 10 .

Elisabeth Bieser , geborene
Rothenmayer . Witwe ,
86 Jahre . Goebenstr . 9 .

Moria Wieger , geb . Rotniki ,
54 Jahre . Rheinftr . 88 .

Hedwig Straub , 54 Jahre ,
Schiersteiner Strasse 4 .

Marie Stein , geb . Höser ,
Wwe . , 64 Jahre . Wiesb .-
Erbenheim . Wiesbadener
Strasse 76 .

Wilhelm Ritter . 79 Jahre .
W .- Bierstadt .

Wilhelmine Born , geborene
Weis . Wwe . . 58 Jahre ,
Rbeingauer Strasse 9 .

tute freundere Ho -te

hat der Frankenwein . Machen Sie
einmal einen Versuch mit folgen¬
den milden und lieblich geratenen
Orig . -Abf .d .Hofkellerei Würzburg .
Er wird Ihnen in seiner Würze
sicher gefallen .
34er Würzburger Stein

Schalksberg Riesling . . 2 . 75
35er Randersackerer Teufels¬

keller ......... 3 .00
34er Randersackerer Pfülben

Riesling ....... 3 .25

Hees Traubenschaumwein

„ Hausmarke Gold " . . . 2 .50

Hees Traubensüssmost Gold
naturr . u . alkoholsr . , o . Gl . 1. 25

Hees Feinkost - Abteilung
empfiehlt heute :

Wildjchw .- Galantine s m . Gansel .

Geflügel - Galantine j u . Trüffeln
Schipp -Malos . Auslese - Kaviar

Große Burgstr . I C
Fernruf 59331 1U

' 7) as 3 & ius de ? gepflegten
‘Weine

QuitMewüMe

bei Verletzeagea ,
Nervenschmerzen ,
Übelkeit , Katarrh
und Blähungen

J

^ OLBAS
J Reformhaus

A .Stegmayer , Wiesbaden

Saalgasse 36 — Moritzstraße 21

Nach einer überaus glücklichen Ehe wurde meine innigst -

geliebte Frau , unsere herzensgute Schwester , Schwägerin
und Tante

Marie Stein
geb . Höser

heute von ihrem schweren Leiden durch einen sanften Tod

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Stein
städt . Kasseninspektor a . D .

Wiesb .- Erbenheim , den 4 . November 1936 .
Wiesbadener Sfr . 76

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 9 . November 1938 ,

vormittags 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Statt besonderer Anzeige .

Mein innigstgeliebter herzensguter treusorgender Mann
und guter Onkel

Wilhelm Ritter
Gärtner

ist im 80 . Lebensjahr nach langem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden am Samstag sanft entschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen
in tiefem Schmerz :

Frau Luise Ritter , geb . Guckes .

Wiesbaden , den 7 . November 1938 .
Klarenthaler Str . 21

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 8 . November 1938 ,
um 2 Uhr auf dem Friedhof in Bierstadt statt .

Montag , 7 . November 1938 .

femhaltenmit

Apoth.wagner .Chem.Fobr.J_eipzig OS/79
Bei Rheuma,Gicht,ZuCKer ! Wawil • Boldotee ! r * i,25

^Regentropfen ,
— ■ '

die an dein Fenster - - - -

Qumpex - Zugluft - Oichtung /

Schützen Sie Ohre Fenster und ‘Büren mährend

der kalten Jahreszeit oor Nässe und Zugluft

durch meine

Dieselbe kann spielend leicht an Fenster und

9uren — selbst an Metall oder Qlas — an¬

gebracht werden , denn sie ist selbstklebend !

Qumpex klebt selbsttätig und überall

rauer -
Drucksachei
fertigen wir in
wenigen Stunden

l . Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

'Wiesbadener Tagbla '

Drei LDorle bloß :

, ,<3eh
’

zu Stoß
“ !

SlOSS SRachf . , Taunussiraße 2

■ Qualität und preis -

nobel ?,

" d
„
'" cbn,,dris *

E . C . Urban
43 Taunusstraße 43

I Zahlungserleichterung 1 Ehestandsdar I e

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

— » Es ist wichtig * * -

und immer richtig
Brosinsky

’s Hausputz - und
Mottenschutzmittel zu verwende :

Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstr . 13 Ruf 24944

। — — — <

das kann man am besten von einer unterlassenen Werbung sagen . Nicht nur ,
daß man keine neuen Kunden gewinnt — man verliert auch noch die alte Kund »

Ein C nh n fi
□ I5J Igjllbii :

schatt , weil meist die Konkurrenz In der Anzeigenwerbung sehr rührig Ist. Wenn 1

Sie sehen wollen , was fortschrittliche Geschäftsleute von der Anzeigenwerbung
halten , dann beachten Sie den Anzeigenteil des Wiesbadener Tagblatt . Wenn

Sie einen Rat brauchen , rufen Sie uns an unter Sammel - Nummer 59631 .

Kaltes Blut und

warme Socken

..... sagt der Schaefer

und er könnte hinzufügen , kaufen Sie

besagte Socken bei Sport - Schaefer,dem

Modehaus auf der Wilhelmstraße und

in der Webergasse - aber das weiß

der Wiesbadener ohnehin .

Die modische Herrensocke , der sport¬

liche Kniestrumpf,der elegante,modische

Damenstrumpf von Elbeo , der Trachten¬

strumpf , mit Geschmack , Geschick und

Qualität für Sie aus einer unermeßlichen

Angebotsfülle ausgesucht , finden Sie bei

Wiesbaden /
Webergaue 11

Im Opelbad /
Wilhelmstraße 50
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